ns MorgensPlusgade, 


eint täglich 2 Mal mit Ausnahme don Sonaf „Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der | 


Be eig Bam F T 
und bei ale Kaiſerl. Poſtanſtalten des Ins und Auslandes — Pie pro Quartal 4,50 &, durch die Poſt bezogen 5 &4 Du e loſten für die Peil 
NM 15395. oder deren Naum 20 3. — Di 1 0 eitung bern Auſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen ginalpreiſen. 1885. 


3 Dl 


Selbſtverwaltungsgeſetze Einzelnes zurück⸗ 
kevidirt, insbeſondere bekanntlich in Bezug auf die 
Verwaltungsgerichts barkeit; aber wiegt die angeblich 
damit inder Vereinfachung auch nur entfernt 
die verminderten Garantien für die Verwaltungs⸗ 
rechtſprechung auf? Und was will dieſe conſervative 
That ſagen gegenüber der Fluth von Angriffen, 


zuſtänden nothwendig gewordenen Extracredite du 
eine Specialcommiſſion beſtehend aus dem Präſident 
des Oekonomiedepartements, des Reichsraths, 
Reichscontroleur, Finanzminiſter, Kriegsminiſter 
Marineminiſter, zu prüfen find. Wenn der Kaiſer 


Wunderbar aber iſt, daß der conſervative Wahl⸗ 
aufruf in ſeinem Rückblick kein einziges Wort 
gefunden hat für die Beſtrebungen beim Jagd⸗ 
geſetz, das doch in der nächſten Seſſion ſchon wieder 
auf die Tagesordnung kommt, kein einziges Wort 
von der Stellung der Conſervativen b dem ge⸗ 


Telegraphiſcher Sperialdienſt 

der Danziger Zeitung. 
Berlin, 19. Augnſt. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ 
iſt ermächtigt, die Nachricht der „Krenzzeitung“ 
über die demnächſt bevorſtehende Ernennung des 
General⸗Lieutenants v. Albedyll zum Haus miniſter 
für durchaus unbegründet zu erklären. ; ’ welche die von dem conſervativen Miniſterium 
Berlin, 19. Auguſt. Dem „Reichsanzeiger“ Eulenburg geſchaffenen ſogenannten liberalen Ver⸗ 
zufolge werden die Entſchädigungen für die von dem waltungsgeſetze durch die Conſervativen in den 
Alexaudriner Bombardement Betroffenen voll, aber 70er Jahren erfuhren? Die Herren haben volle ſechs 
ohne Verzugszinſen ausbezahlt. Die Prüfung der Jahre Zeit gehabt — ihre beſſeren Reformen zu Der intereſſanteſte Theil des Programms aber iſt 
. hat begonnen; znerſt werden die machen, die Verwaltung einfacher, billiger 1 ges unzweifelhaft derjenige, welcher von den Steuern 
Titres der san, hierauf die der Europäer falten. Was iſt herausgekommen? Provinzial⸗ und und Finanzen handelt. Ihm werden wir noch 
in der franzöſiſchen alphabetiſchen Reihenfolge nach Kreisordnungen lediglich für Hannover und Der eine heſondere Ausführung widmen müſſen. Der 
Nationalitäten geprüft. Sofort nach Prüfung der Naſſau, welche allerdings den Beweis dafür liefern, Rückblick iſt einfach: viel, 1 5 viel iſt sar dir 
einzelnen Titres erhält der Inhaber eine auf Sicht W daß die jetzige Richtung nicht die einer 1 geleiſtet blutwenig, nichts als der Erlaß der 
zahlbare Anweiſung, welche bei der Schuldenkaſſe cheren und ſelbſtſtändigeren Geſtaltung der] unterſten Klaſſenſteuerſtufen. Das Zukunftspro⸗ 
ſelbſt, dem Credit Lyonnais und der anglo⸗ägyptiſchen Lima meldet, daß die B ende welt Selbſtverwaltungsorgane iſt. Noch deutlicher kann | gramm der Conſervativen lautet: in Preußen eine 
Bauk in Alexandrien einlösbar iſt. i 8 an das an dem Entwurfe der weſtfäliſchen Kreis: | neue Kapitalrentenſteuer, im Reiche noch mehr 
ſtändiſchen überfallen und geſchlagen worden ſeie nd Provinzialordnung erkennen. neue in directe Steuern. Angeſichts deſſen, was 


Kemeten ber Seer auf schaf ftändige | 
miſſion der Berliner Kaufmannſchaft einigten Aber von einer beſſeren Regelung der Verhält-] die conſervative Aera für die hunderte von Millio⸗ 
ſich über ein den Delegirten des internationalen | einen Revolberſchuß getödtet, als er das Gefe niſſe d - I nen neuer indirecter Steuern ſeit 1879 an Erlaſſen 
Telegraphencongreſſes in der Börſe zu gebendes verloren geſehen. 5 . J e Soneik h Ü 
als etwas Selbftverftändli 

Juß As 55 me 10 Allg. Ztg.“ des 

nhalts : er habe ſich nicht für ein prinzipielles die iſche Beſetzgebun ie Halen Städteordnung im Sinne weiterer Ausbildung der] aufrufe wieder jo recht deutlich — beweiſt, daß der 
Handinhandgehen mit den Freiſinnigen ausgeſprochen, en undd in Herbenhauſe en Selbſtverwaltung, von einer Begrenzung der | Gegenſatz zwiſchen conſervativer und liberaler 

Die Liberalen find bei den Wahlen von 1879] Polizeigewalt und der Aufſichtsinſtanzen — | Auffaflung des Staatsweſens, der den Inhalt der 


ſondern ſie nur unter Umſtänden im Abgeordneten⸗ 
hanſe für weniger ſchädlich als die Dentichconfer- 5 1 7313 55 . f i ; i 
\ 8 4 ei und 1882 in die Minorität zurückgedrängt. da iſt in der neuen conſervativen Aera keine Rede] Kämpfe des letzten Jahrzehnts ausmacht, nicht etwa 
vativen von der Kreuzzeitungspartei erklärt. hätte das preußiſche Volk © nicht Alles 92% geweſen. Davon enthält der conſervative Wahlauf⸗ abgeſchwächt oder zurückgetreten iſt, ſondern, 
f — Die Glogauer Stadtverordneten Verſamm⸗ können, wenn ihm auch nur ein reſpectabler Theil kuf auch in ſeinem Zukunftsprogrammnicht eine Silbe.] daß er in voller Schärfe fortheſteht, und daß die⸗ 
ung nahm geſtern in einer geheimen Sitzung ein⸗ von dem, was ihm von den Conſervativen vor den Das aber gerade iſt es, was den Bauern auf jenigen, welche nicht gleichgiltig bei Seite ſtehen 
2 den von Dr. Gabriel geſtellten, von dem Wahlen von 1879 in Ausſicht ln wurde, erfüll dem Lande und den Bürger in den Städten mehr und ihre werthvollſten Rechte preisgeben wollen, ſich 
5 „„ en üs fielen Jordan und dem Proto- worden wäre! Aber, was die conſervative Partei intereſſirt als die ſeit Jahren regelmäßig wieder⸗ entſcheiden und auf die eine oder die andere 
3 führer Meißner unterſtützten Antrag an: 1. den bis jetzt in den ſechs Jahren in Wirklichkeit geleistet kehrenden Verſprechungen von einer Reform der Seite ſtellen müſſen. Eine Vermittelung iſt nicht 
le erſuchen, nach Anhörung der hat, das iſt 950 wahrlich nicht geeignet, um ſie][Gewerbeſteuer, die immer 1 trotz aller möglich, wo die Einen, im eh NEN Beſitze 
Sinanz 1 eputation zu ale ob es nicht mit Stolz und Hoffnungsfreudigkeit zu erfüllen. llionen neuer Reichsſteuern auf die beſſernde der politiſchen Macht, ihre Grundſätze mit ſolcher 
8 19 ig oje allen Hypothekenſchuldnern der Als Herr b. Minnigerode im Abgevroneten 4 Hand wartet, und von einer Ueberweiſung oder | Conſequenz zur Anwendung bringen. 
. 5 at ren 9555 en a hauſe auf die mangelhafte Bilance conſervativer Ermäßigung der Grund⸗ und Gebäudeſt euer, Vor drei Jahren war es Herr v. Bennigſen, 
neh Zinſen Mer ec 5 ge a Thätigkeit im Abgeordnetenhauſe aufmerkſam ger 4 yon der auffallender Weiſe diesmal in dem | gewiß ein gemäßigter und nicht in „Parteiverbiſſen⸗ 
2. den Magiſtrat 1 mi em Golde zahlbar it; macht wurde, da antwortete er am 20. Januar d. J.: eit befangener“ Politiker, welcher auf dem national⸗ 
e Me l 5 | St 1115 ee 1190 ar a l 
. Staatsbahnſyſtems durchgeführt.... Wir haben ei 
— Die Berliner nationalliberale „Neue Zeitung” Landgüterordnung für Be iedene Provinzen neu g. ſich die Conſervativen die Selbſt⸗ 
will jetzt der nationalliberalen Partei einen ſtaats⸗ ſtaltet .... Wir haben die Zwangsvollſtreckung in d das wiſſen wir von Herrn 
ſoeialiſiſchen Charakter aufdrücken und ihr den 1 e En geregelt... Wir 5 Rauchhaupt, dem anerkannten Führer 
Namen „liberale Staatspartei“ geben. Sie wünſcht der nn deen he . e Partei im Abgeordnetenhauſe. „Das Stagts⸗ 
3151 nothwendigen Ergänzung derſelben eine conjer- geſundere Bafis geftellt; außerdem für Hannover ei amtenthum — fo ſagte er in einer Pro⸗ einlenken Die in die ruhige ſtetige Entwickelung, 
vative Staatspartei, mit der fie ſich zu begegnen neue Provinzial? und Kreisordnung vereinbart un ammrede im Jahre 1882 — müſſe die welche einige Jahre zum Schaden unſeres Vater⸗ 
vermächte. a weſentliche Milderungen innerhalb der ſchwebend elbſtverwaltungskörper mit dem bisher von ihm landes unterbrochen war.“ Und Herr v. Bennigſen 
VIIIiII | 08 BRBFORELSHEN Be ent | #5 
hierſ rtikel Rocheforts im „Intranſigeant“, Als Hr. v. Mi ode ſo 5 N nn 
welcher den hieſigen engliſchen Bolſchafter, Lord letzte Werk conſervativer Politik, das ſeinen! in den Selbſtverwaltungskörpern.“ Dieſe domi⸗ 
Lyons, wegen der angeblichen Ermordung Olivier in der Centrumspartei hat, das ſogeng nirende Stellung der Staatsbeamten halten die 
Pains durch die engliſchen Militär behörden in Dunz Verwendungsgeſetz noch nicht fertig. | Herren bekanntlich nicht bloß in der Selbſtverwaltung, 
Aegypten direct mit dem Tode bedroht. Damals waren die Abc unh i von der Vok⸗ ſondern auch in den Parlamenten, die eine Ver⸗ 
— Die „Republique francaiſe“ ſchreibt: trefflichkeit deſſelben noch nicht überzeugt. Aber] tretung des Volks darſtellen ſollen, für nöthig; 
Der aus dem Elſaß ausgewieſene Herr Rothau wenn wir es auch noch hinzufügen, wie es der daher ſuchen fie ſoviel Landräthe, Regierungs⸗ 
(vergleiche unter Straßburg) hatte nichts ge⸗ geſtern veröffentlichte Wahlaufruf der Deutſch⸗räthe u. ſ. w. als nur irgend möglich bei den 
mein mit den Patriotenliga. Seine Ausweiſung Conſervativen thut — wie nehmen ſich dieſe ver: | Wahlen durchzubringen. 
iſt daher nur ein Commentar zu dem Artikel der hältnißmäßig geringen Thaten für alle die in Noth Welche Stellung das Miniſterium Puttkamer 
„Nordd. Allg. Ztg.“ Fürſt Bismarck iſt vielleicht befindlichen Stände, deren Leiden man damals in und feine Organe gegenüber den Selbſtverwaltungs⸗ 
weniger unzufrieden, als er ſcheinen will. Man grellen Farben ſchilderte, gegenüber dem Feuereifer] organen einnimmt, das zeigt ſich u. A. bei den 
klagt unaufhörlich in Berlin darüber, du aber port der rettenden Reformen vom Jahre 1879 aus? Beſtätigungen der Magiſtratsmitglieder. Die 
feine Niederlagen nicht vergeſſen kann, läßt aber dort] Es iſt wahr — Landgüterordnungen find [Vorgänge in Poſen, ferner das der Stettiner 
keine Gelegenheit vorübergehen, die traurigſten Er⸗ für einige Provinzen hergeſtellt. Sie ſtehen auf dem] Stadtverordnetenverſammlung ertheilte Verbot, 
innerungen wachzurufen. Papier — aber von dem großen Segen, den ſie dem | gegen die Getreidezölle zu petitioniren, während 
— Chriſtiania, 19. Auguſt. Gladſtone iſt Bauernſtande bringen ſollten, merkt Niemand etwas] andere Gemeinden für Getreidezölle Peti⸗ 
geſtern Abend in Ben eingetroffen, und es giebt eine große Zahl von Bauern, welche | tionen unterzeichnet haben, find noch ebenſo 
Petersburg, 19. Auguſt. Ein heute veröffent⸗ von dieſer Einſchränkung des freien Verfügungs⸗ | friſch in Erinnerung wie das, was der Miniſter 
8 bie b a e enen on 7 5 en 1 00 wiſſen icht ge 10 dieſe 4 ee über Ir Stellung 1255 Regierung 
d om Kaiſer angeordnete Truppen⸗ conſervative That kann man nicht ſehr poche. bezü er Beamten bei den Wahlen im Abge⸗ 
mobiliſirung, ſowie überhaupt in Folge von Kriegs⸗ Es iſt richtig, man hat auf 99 Gebiete der neten ane erklärt hat. ; = 
meinte Fräulein v. Stodbein. „Du brauchſt nur 


dieſe vier Stufen hinabzuſpringen und Du a im 

Garten une die e ſoviel oe en 1 5 

\ h „Immer dieſelben engen ege!“ mollte 

rl See e „Und dos drüßen bietet fi, der 

Was die Schwedeneiche ſah, und warum der Burſche 19 00 Dalichen ir 4 dich u Glacis N 

des Edlen von Jobſthauſen eine Ohrfeige bekam. gehen ae nicht wahr, Du begleiteft mich.“ 

ae) Nachmittag kam. Heiter und „Ich bliebe allerdings lieber hier figen“, meinte 

BE e e fe ee de ee 
0 acisLuſt zu dem an n Spazi 

und die Feſtungswerke herab. Als die Glocke der ha en denn fie Jae ede Wee 


heimen Wahlrechte, in welchem früher eine sone 
level e Regierung den einzigen wirkſamen Ah 


ür unbedingte Freiheit der Wahl ſah. Wesha 
eobachten die conſervativen Herren über dieſe Punkte 
ſo tiefes rente ed 


E 8 tive Minifterium Eulenbur on im Jahre 1869 gewährt hat, in der That viel! 
. lange 1 ſtattfinden ſoll. 5 x x Ei Andl. des ale Die ganze innere Entwickelung — das ließe ſich 
ofeſſor Boretins richtet aus der Schweiz Conſervative Leiſtungen und Verſprechungen.] von einer von demſelben conſervativen Miniſterium noch an einer Reihe anderer Details zeigen und 
Seit ſechs 1 beherrſchen die Conſervative für unbedingt nothwendig gehaltenen Reform der | das wird an dem neueſten conſervativen Wahl⸗ 
e 


8 


iberalen Parteitage in Köln die Erklärung ab⸗ 
ab, daß die damals bevorſtehenden preußi⸗ 
chen Landtagswahlen die Entſcheidung darüber 
bringen würden, „ob die reactionäre Bewe⸗ 
ung, die ſich jetzt ieh, auf manchem 
ebiete ſich verſtärken ſoll, oder ob wir wieder 


öffentlichen Zuſtände klar, daß, wenn die Combination dieſer 
ehrheit ſich dauernd feſtſetzt, es ganz unausbleiblich iſt, 
daß ſie auf die Verwaltung und Geſetzgebung einen 
immer mehr ſteigenden Cinfun gewinnt, und dieſer Um⸗ 
ſtand legt unſerer nächſten Zukunft die Aufgabe auf, daß 
alle liberalen Parteien, gleichgiltig welchen 
Namen die einzelnen führen, einer ſolchen 
Coalition bei den Wahlen gemeinſam entgegen⸗ 
treten unter Zurückdrängung derjenigen Gegenſätze, 
welche unter ihnen heſtehen“ 

Sind die Dinge ſeit jener kategoriſchen 
Forderung, welche Herr v. Bennigſen im Jahre 
1882 ſtellte, etwa beſſer geworden? Sicherlich nicht. 
Gerade im preußiſchen Landtage hat ſich die Macht 
jener Mehrheit, welche der reactionären Bewegung 
Vorſchub geleistet hat, in den letzten 35 ahren in 
verſtärktem Maße gezeigt und demgemäß auch in 
höherem Grade die Pflicht, eine geſchloſſene 
Linie vor Allem zur Vertheidigung der freiheit⸗ 
ee die wir noch beſitzen, 
zu bilden. 5 

Es wäre unverantwortliche Verletzung unſerer 


fuhr ſie fort, indem ſie der Ueberraſchten die Roſe „Sieh' da, Tantchen, 12 75 von Jobſthauſen!“ 
eſchickt an der Bruſt befeſtigte — „Die weiße Rofe ſagte nachläſſig Clärchen, aber ein flüchtiges Roth 
ſteht zu dem dunkelblauen ſchweren Seidenſtoffe | huſchte demungeachtet über ihre Wangen. 
anz allerliebſt! Tantchen! Tantchen — wenn nur Der Edle von Jobſthauſen war inzwiſchen auf 
keiner der jüngeren Offiziere uns begegnet — Du fünf bis ſechs Schritt herangekommen und hielt 
könnteſt ihm gefährlich werden.“ dies wahrſcheinlich für die geeignetſte Angriffs⸗ 
Die arme Tante wollte ſchelten, aber Clärchen] diſtanz, denn er blieb ſtehen, richtete ſich ſtramm 
ing ſich an ihren Arm und führte ſie behende mit empor, als ſtände er vor Sr. Excellenz dem com⸗ 
ich fort. mandirenden Generale und grüßte ſo ehrfurchtsvoll 
Etwa tauſend Schritt oberhalb des Breitſchwerdt⸗ herüber, daß Tante Amanda ihn mit einem gnädigen 
om ein fen en mE bie er Sade bac ie en 95 1 e 10 5 
j ; ; 0 eiche, ein uralter mächtiger Stamm, deſſen breite öne gar nicht an, ſein Auge hing an der 
en 5 ah Nah) „Nun, meinetwegen. Auf dem Rückwege können] Aeſte weit über die andern Bäume des Glacis hinaus⸗ gufblhenden Knospe an ihrem Arme und er ſtot⸗ 
9 Jobſthauſen ſchen Wohn 0 1 9 9 5 1 191 wir ja die Stadt paſſiren. Ich möchte jo wie jo ragten. Der Sage nach hatte fie ihren Namen von terte — während ihm der helle Angſtſchweiß ausbrach.: 
dun heraus Er hatt feine Au en der Edle ſelbſt ein paar Heine Einkäufe machen. Mein Garn geht] einem Dutzend ſchwediſcher Marodeurs, welche hier „Gnädiges Fräulein“ — eine Verbeugung vor 
Aten batte 115 5 1 x 11 angelegt | auch zu Ende.“ — Sie warf bei den letzten Worten | während des 30jährigen Krieges an guten Hanfitriden | Clärchen — „Gnädiges Fräulein“ — eine zweite 
Altem ; 5 funkel gelt ag Mütze here einen prüfenden Blick auf das Unterbeinkleid für ihre Aeſte geziert hatten. Der Volksmund, welcher vor Fräulein von Stockbein, „beſondere Ehre — 
handbreit i 151 ein =: if elnage 1 8 1295 mit fromme afrikaniſche Jünglinge, das ſich feiner Voll- | überhaupt liebt, Gegenſtände mit Thatſachen zu hier zu treffen — ſelig darüber! — Schönes Wetter 
0 1 5 f 05 9 al 15 ah ; Haupt endung nahte und ſtand dann auf. verbinden, hatte dem mächtigen Baume vielen — formidabel ſchönes Wetter heute — auf En. 
faubt Im zw M en uns zade 92 Glaces er? „Ich müßte erſt noch Toilette machen“, ſagte] Namen gegeben und er war allen Bewohnern ſtöhnte er endlich verzweifelt. — Wo war ſeine 
11 3 h en nt feines Interimsrockes ſie zögernd. 0 5 Kſtadts darunter bekannt. ſchöne Anrede geblieben, die er ſo ſorgfältig 
5 5 e in röthlich angehauchtem Weiß eine „Gewiß, Tantchen. Weißt Du, nimm Dein Während Fräulein von Stockbein an der Seite | memorirt hatte? 
uf Open or 10 1 bet N ., blauſeidenes Kleid, Du ſiehſt ſo jugendlich da hrer ſchelmiſchen Nichte ahnungslos ſich auf der „Das auch Sie gewiß hinausgelockt hat, Herr 
ſein Pferd ſattel la a d A a em Kaffee aus, wie nur eib al an ich Mädchen.“ einen Seite dem Baume näherte, kam auf der anderen] Lieutenant!“ lächelte Clärchen. — „Auch Tantchen 
ſein Pfe tteln laſſen und war zum Exercierplatz „Du ſprichſt, als "fer ich jetzt ſchon eine Gr Seite der Edle von Jobſthauſen zögernden Schrittes] hier war von dem herrlichen Wetter ſo bezaubert, 
hinunter 1 Clärchen, die ſonſt die Auf mutter“, erwiderte etwas gereizt Fräulein von Sto i ö 
forderung ihres Papas, ihn auf ihrem Pony — bein und warf einen Blick an ihrer langen Geſtalt 
ihr letztes Geburtstagsgeſchenk — zu begleiten, nie ter 
abſchlug, hatte heute ae deb derweife nicht die 


2 


6 Krieg im Frieden. i 
Humoriſtiſcher Roman aus dem modernen Garnifonleben | 
v . Erome-Schmwiening. 


daß ſie durchaus einen Spaziergang im Glacis 
machen wollte!“ log der Schelm unbarmherzig. 
„Aber, Clärchen“ — ; 
„Glauben Sie ihr nicht, Herr Lieutenant!“ 
lachte die Schöne. „Jetzt will ſie mir gewiß unſere 
Streiferei durch die Büſche de in die Schuhe ſchieben!“ 
Der Edle von Jobſthauſen kaute verzweifelt 
an ſeinem dünnen Schnurrbarte. „Erlauben — 
Gnädigſte — unterthänigſte Begleitung — entzückt“ 


heran. Auf dem kurzen Wege von ſeiner Junggeſellen⸗ 
wohnung bis hierher hatte er noch einmal den 
Dich hier unten.“ 1 8 En h 5 Peres 1 5 
( 1 } ö 5 5 legt. eima ar er bereits ſtehen geblieben 

Kenne un zum Reiten und erklärte, die gute Damit rauſchte das alte gnädige Fräulein von An der glänzende Lackſtiefel hatte feli Spitze un⸗ 
l manda ae nicht allein laſſen zu wollen.] dannen. N Jentſchloſſen wieder der Stadt zugewendet, — aber einer 
Fräulein von Stockbein war durch dieſe zarte Clärchen gebrauchte heute ſeltſam lange Zeit zu I Gefahr ausweichen — die ganze Sache kam dem Edlen 

Rückſichtnahme auf fie ordentlich fröhlich geſtimmt i ine Toilette. Zweimal ſchon hatte die Tante Liſette] von Jobſthauſen wunderbar gefährlich vor — er 
und die beiden Damen ſaßen in munterem hinaufgeſchickt, um zu fragen, ob ſie noch nicht fertig] hätte kein Glied derer von Jobſthauſen fein müſſen, 


herunter. „Mach' Dich auch fertig — ich erwarte 


Geplauder auf der Veranda draußen. Glärchen ſei und jedesmal hatte fie ein „das gnädige Fräu⸗] wenn er fein umgekehrt wäre! ( murmelte er in abgeriſſenen Worten und die 
N 1 91 Scherzen aufgelegt; fie lein kommt ſofort!“ als Antwort gebracht. Endlich, Der bi 25 bie Gebüſche windende Weg Lederfarbe ſeines Autlites ſbien plötzliche Vorliebe 
erzählte die tollſten Dinge aus der Penſion, jo daß es war genau drei Viertel auf Fünf — ſtand ] hatte ihm bisher die weitere Ausſicht nach vorn | für das Kupferfarbene gefaßt zu haben. 


Clärchen, zum Ausgehen fertig, an ihrer Seite 


Tante Amanda wider Willen häufiger zum Lächeln 
und Tante und Nichte ſchritten durch den Garten 


veranlaßt wurde und 1 65 nicht einmal Liſette aus⸗ 
9 15 en Ye e dic und dem a zu. 

en furchtbaren Verſtoß beging, eins der ſilbernen „Was machſt Du denn da?“ fragte ſich um⸗ 
Löffelchen klirrend auf die Steinflieſen der Veranda ſchauend Fräulein von Stockbein, 06 4 


verhindert, jetzt aber ſtockte ſein Fuß und wollte „Ach, Tantchen!“ rief Clärchen plötzlich und Sl 
nicht von der Stelle: Dort drüben kamen zwei in die Taſche. — „Nun habe ich doch den Brie 
an Selma I Haufe gelaſſen, und er muß zur 


Damen — ſein Auge hing gebannt an den reizenden 
Zügen des holden Clärchens, was kümmerte ihn] Poſt, ſonſt hat meine liebſte Freundin an ihrem 
Geburtstage keinen undi e von mir! — Ach, 


die Alte, die daneben ging, wahrſcheinlich war ſie 


herabfallen zu laſſen. Schritte vor dem Gitterpförtchen Clärchen ſtehen] mit in das Geheimniß gezogen und ſollte als Herr Lieutenant!“ wandte fie ſich zu Jobſt — 

A ſah nach ihrer Uhr — es hatte kurz blieb und ſich zu einem mit duftenden weißen Roſen ſchützende Duenna in der Ne e bleiben — er ſah 1 8 Sie die Güte haben 110 9 1 Se ſo 
1 her vier geſchlagen. „Weißt Du, Tantchen“, geſchmückten Roſenſtrauch niederbog. nur das liebreizende Antlitz da vor ſich und mit lange begleiten — ich bin in wenigen Minuten zu⸗ 
agte ſie plötzlich — „das Wetter iſt ſo ſchön heute, „Gleich, Tantchen!“ gab dieſe zurück und ſtand einem Gefühl, als gelte es die Erſtürmung einer] rück. — Nicht wahr, Du entſchuldigſt mich für die 


ich möchte einmal einen Spaziergang machen.“ im nächſten Augenblick mit einer voll aufgeblühten; todt⸗ und verderb iend atterie itt er ent⸗ kurzen Min —8 i hen, Herr 
„Dazu haft Du die Gelegenheit nahe genug“,! weißen Roſe neben der Erſtaunten. — „Hier!“! ſchloſſen auf die den . 8 Neis Tantchen — auf Wiederſehe „ 


6 Art?: 2 : 
einer dominirenden Stellung] „Soviel ift doch für einen ruhigen Beobachter unferee 


Ü 


ſtaatsbürgerlichen Pflicht, wenn wir kleinmüthig und 
zaghaft wären oder wenn [wir in der trügeriſchen 
Hoffnung die Hände abwartend in den Schooß 
legten, daß die Hilfe anderswoher kommen könnte, 
als durch die Kraft und Arbeit des Volkes 
ſelbſt. Ein verfaſſungsmäßiges, freiheitlich ent⸗ 
wickeltes Staatsweſen fällt keinem Volke als 
Geſchenk zu, 
ſtrengung errungen werden. 

Laſſen wir die Peſſimiſten und die Un⸗ 
zuverläſſigen, welche nur ſo lange ihren Liberalismus 
bethätigten, als es Mode und ganz ungefährlich war 
liberal zu ſein, und welche in der Jagd nach perſön⸗ 
lichen Vortheilen für die höheren, für die Dauer, 
für die Entwickelung und Exiſtenz der Staaten 
entſcheidenden Intereſſen keinen Sinn mehr haben, 
bei Seite ſtehen. Die Zeit kann nicht mehr fern 
ſein, in welcher ſie ihre heutige Haltung bitter 
bereuen werden, in welcher die alte Staatsraiſon 
über alle Privilegien und Begehrlichkeiten einzelner 
Klaſſen und Perſonen ſiegreich ſein wird. Jefeſter 
wir unbeirrt in dem Kampfe gegen die 
Reaction aus harren, um ſo ſicherer und ſchneller 
können wir auf Wandlung der Dinge rechnen! 


Deutſchland. 

* [Unter dem Wahlaufruf der conſervativen 
Partei] ſtehen, wie die „Nat.⸗Ztg.“ hervorhebt, 
friedlich die Namen der hochkirchlichen Reactionäre 
neben denen der gouvernementalen ehemaligen Neu⸗ 
conſervativen, der des Herrn v. Hammerſtein neben 
dem des Grafen von Limburg⸗Stirum. Wir haben 
nichts anderes erwartet und die Illuſion bekämpft, 
daß die Wahlen unter dem Zeichen einer Trennung 
dieſer beiden Elemente — der Vorausſetzung der 
„Mehrheit der Mittelparteien“ — erfolgen könnten; 
wer an dieſer Selbſttäuſchung doch feſtgehalten, hat 

etzt den Beweis ſeines Irrthums documentariſch 
or ſich. Der erſte Eindruck des Schrift⸗ 
ſtückes iſt, daß man ſich die äußerſte Mühe 
e hat, durch Verſchweigen und Schön⸗ 
ärben das wirkliche Bild der Thätigkeit der Conſer⸗ 
vativen während der letzten drei Jahre nach 
Möglichkeit zu corrigiren. Ueber ihr Verhalten bei 
der witſant des Jagdgeſetzes, die Vereitelung 
eines wirkſamen Schutzes der Bauern gegen Wild⸗ 
ſchaden, wird z. B. ebenſo mit Stillſchweigen hin⸗ 
weggegangen, wie über den wiederholten Sturm⸗ 
lauf gegen die Freiheit der Willen] a auf den 
Univerſitäten. Für die Schönfärberei find beſonders 
die Sätze über das Geſetz Huene und über das 
Volksſchullehrer⸗Penſionsgeſetz, welches bekanntlich 
von den Conſervativen zum Vortheil der Groß⸗ 
grundbeſitzer und zum Schaden der Lehrer verball⸗ 
hornt worden, bezeichnend. 

„ [Meber die Nachwahl im 1. naſſauiſchen Wahl⸗ 
bezirk] bemerkt die „Nat.⸗Ztg.“, daß trotz der Aus: 
ſichtsloſigkeit der Wahl für die Socialdemokratie 
dieſe auf ihren Candidaten 500 Stimmen mehr 
(3500 gegen 3000) vereinigt hat, als bei der allge⸗ 
meinen Wahl. Und das iſt in der Gegend von 
Frankfurt geſchehen, wo — unter Betheiligung der 
jetzigen ſocialdemokratiſchen Candidaten — die 
Zänkereien über die Haltung der Reichstagsfraction, 
über die Erklärungen im „Socialdemokrat“ u. ſ. w. 
am heftigſten waren. Man ſieht von Neuem, wie 
wenig dergleichen Dinge in der Socialdemokratie 
zu bedeuten haben. 

* Verhandlungen mit Zanzibar] Commodore 
Paſchen wird in Zanzibar nicht allein wegen der 
ſtreitigen Gebietstheile zwiſchen dem Sultan und 
den beiden deutſchen Geſellſchaften verhandeln, ſon⸗ 
dern auch wegen Entſchädigungsanſprüche, die 
zwiſchen beiden Parteſen gegenſeitig anhängig ge 
macht worden ſind. Bekanntlich hatten Soldaten 


des Sultans auf neutralem Gebiet die Expedition 
Dieſelbe ſetzte 


Hörnecke widerrechtlich angegriffen. 
ſich zur Wehr und tödtete 4 Soldaten. Der Sultan 
ſoll nun dafür eine Entſchädigung — man ſpricht 
von 150000 Mk. — beanſpruchen, ebenſo ſoll aber 
auch auf der anderen Seite eine bedeutende Gegen⸗ 
forderung beſtehen. Man hofft hier in maßgebenden 
Kreiſen, dieſe Sache werde nach orientaliſcher Sitte 
durch „Geſchenke“ ausgeglichen, und damit zugleich 
ein beſſeres Einvernehmen angebahnt werden. 
*Norddeutſche Demokratie.] Aus „zuverläſſiger 
Quelle“ erfahren die „Rh.⸗Weſtf. Blätter“, der all⸗ 
gemeine Parteitag der demokratiſchen Partei Nord⸗ 
deutſchlands (Phillips⸗Lenzmann) werde nun doch 
am 13. Septbr. in Hamburg abgehalten werden. 
ITelegraphen⸗Conferenz.] 1 01 der officiöſen 
Ableugnung ſcheint es dabei zu bleiben, daß die 
deutſchen Anträge bezüglich Einführung telepraphi⸗ 
ſcher Einheitstaxen keine Annahme finden. In der 
Tarifçommiſſion wenigſtens iſt die Ablehnung bereits, 
wie die „Nat.⸗Ztg.“ erfährt, mit 9 gegen 7 Stimmen 
erfolgt. Wenn, wie anzunehmen iſt, das Votum 


Und Clärchen war im nächſten Moment hinter 
den Büſchen verſchwunden. Es war aber auch die 
höchſte Zeit, denn ſie hatte kaum die ſchützenden 
Büſche hinter ſich, als ſie ihr Tuch aus der Taſche 
riß und es vor die Lippen preßte, zugleich aber in 
ein ſo herzliches Lachen ausbrach, daß ſie erſchreckt 
ſich umſchaute. 

Es wäre ſchwer zu ſagen, wer von den 
beiden Zurückbleibenden überraſchter war, Tante 

Amanda oder Jobſt v. Jobſthauſen. Der letztere 
ſtarrte der Enteilenden nach wie ein junges Mädchen 
einer Sternſchnuppe, bei deren Fallen ſie ſich recht 
ſchnell den Beſitz des Geliebten gewünſcht. Und 
Tante Amanda wußte nicht recht, was ſie aus dem 
wunderlichen Weſen des ihr aufgedrungenen Be⸗ 
gleiters machen ſollte. 

Da fiel ihr Blick auf die weiße Roſenknospe, 
welche verſchämt aus dem Knopfloche an der Bruſt 
des Lieutenants hervorſchaute und fh einen An⸗ 
knüpfungspunkt zu einem gleichgiltigen Geſpräch 
gefunden zu haben, begann ſie mit freundlichem 
Lächeln: „Sie lieben gewiß weiße Roſen, Herr 
Lieutenant?“ 

Der Edle von Jobſthauſen ſchaute ſie etwas 
verdutzt an, warf dann einen Blick auf ſein Blümelein 
und wollte eben mit einem artig zuſtimmenden „Ge⸗ 
wiß, gnädiges Fräulein!“ antworten, als ſein Blick 
auf die von dem Hutbande bisher verdeckte große 
weiße Roſe fiel, welche an Fräulein v. Stockbeins 
Bruſt prangte. 

Eine weiße Roſe — hier unter der Schwedeneiche 
— Sonnabend fünf Uhr Nachmittags — Heiliger 
Gott! Wie ein Donnerſchlag traf es den Edlen von 
Jobſthauſen. Das hier, Fräulein v. Stockbein, das 
Abende d i Fräulein mit dem hageren, 
ächelnden Antlitz und der entſetzlich ſpitzen Naſe, 
das war die Eroberung? Er war bleich geworden, 
ein kalter Tropfen Schweiß rieſelte unter dem 
Mützenſchirm hervor und rollte gerade auf ſeine 
Naſe herab. 

„Mein Gott, was iſt Ihnen?“ fragte Fräulein 
von Stockbein beſorgt, als ſie die Veränderung in 
den Zügen ihres Begleiters gewahrte. — „Fühlen 
Sie ſich nicht wohl?“ 

„Doch — meine Gnädigſte — ganz wohl — 
formidabel wohl!“ verſicherte der Aermſte und holte 
mit merklicher Anſtrengung tief Athem. 

„Aber — aber wollen wir — nicht weiter gehen?“ 


es muß durch die eigene An⸗ 


1 Gewerbeblatt“ 


des Plenums dem der Commiſſion entſpri 
wird die Meldung von der Ausſichtsloſi 
deutſchen Anträge, die auch wir gebracht h 
als richtig erweiſen. 

* [Der feine Takt des Kaiſers] zei 
wieder bei Aufſtellung des Programms d 
von den Wiener Sängern gebrachten Stän 
Sein Wunſch lautete: „Ich höre mit Vo 
heitere Piecen.“ Da politiſche Lieder oder L 
mit ſolchen Anklängen niemals in die Kateg 
heiteren gehören, ſo erſchienen ſolche ſchon 
ausgeſchloſſen. Das Wort deutſch oder D 


e dieſe Hymne als außerprogrammmäß 
egrüßungslied beim Erſcheinen Sr. Majeftä 
zuſtimmen. Aber ſchon fünf Minuten ſpäter 
Contre⸗Ordre. Graf Perponcher war von 
Vorhaben des Vereins unterrichtet worden 
überbrachte in wenigen Minuten den lebhaft 
Wunſch des Kaiſers, das Ständchen auf die pi 
grammmäßigen vier Lieder beſchränkt zu ſeh 
Saen, würde dem Wunſch des Vereins, ſein 
ängergruß „Frei und treu in Lied und 
als Begrüßungslied ſingen zu dürfen, ſofort zu 
ſtimmt. Dieſer Zug der penibelſten Correctheit u 


verdient wohl beſonders hervorgehoben zu wer 
* [Diätenprozeſſe.] Von den ſocialdemo 
tiſchen Abgeordneten haben, wie die „Volks 
meldet, die Herren Haſenclever und Heine 
Klageſchrift erhalten. Diejenige des erſtgenanm 
enthält keinerlei Beweisgründe; der Beweis ſoll 
im Falle des Beſtreitens angetreten und die 
des Betrages ſpäter in separato feſtgeſtellt werd 
Dahingegen hat der Abg. Heine ein volumind 


5 5 am Landgericht zu Hall 
den 21. Oktober, für den Abgeordneten Hei 
am Landgericht zu Halberſtadt auf den 1. Deze 
feſtgeſetzt worden. 


Geſetz, denn das Verbot wurde nunmehr an je 
eigene Adreſſe gerichtet, „in Erwägung daß hie 
ein aus Anhängern der ſocialdemokratiſchen Par 
zuſammengeſetzter Verein beſteht.“ Herr Kräcker 
1 ſeine Beſchwerde hiergegen ſchon 
gebra 


ob 15 dr 

Zum künftigen Vorort 5 
ſammlung München und gcceptirte das „Baie 
an Stelle der „Innung“ z 

Bundesorgan. Vor der Rechnungslage wurd 


wie man der „Fr. Ztg.“ telegraphirt, Bericht⸗ 
erſtatter und Gäſte Aufgeſorb en ſich zu entfernen! 

Frankfurt a. M., 18. Auguſt. Frau Guillaume⸗ 
Schack hielt geſtern hier einen Vortrag über die 
97 0 aftliche Lage der Frauen. Der Saal war 


überfüllt, aber nur ein Drittel Frauen. 
Guillaume⸗Schack führte aus: 5 

„Die Zuchthausarbeit drückt auf die Löhne. Di 
Billigkeit der Frauenarbeit verdrängt die Männerarbeit. 
So arbeiten in der Schweiz 892 000 Männer und 
423 000 Frauen, in den Induſtriezweigen 334 000 Männer 
und 216000 Frauen. Den Frauen einen geringeren Lohn als 
den Männern zu zahlen, dazu liegt gar kein 


Frau 


n dagegen iſt die Frau zaghafter, kann nicht 
allen 


alten Fräuleins. Er hätte ſich in dieſem Augenblicke 
tauſen 


er das Antlitz Fräulein von Stockbein's blieb 
ruhig wie zuvor. i 

In dieſem Augenblicke rauſchte ein ſeidenes Gewand 
durch die Büſch 
hineinſtreckten und um die Ecke bog eine junge, 
etwas A ſchlanke Dame, im himmelblauen Kleide, 
mit gelbem Strohhute, an der Bruſt mit einem 
mächtigen Bouquet weißer Roſen geſchmückt. N 

„Fräulein von Krach!“ ſagte Tante Amanda 
erftaunt und heftete ihre kalten grauen Augen feſt 
auf die achtundzwanzigjährige Schöne, die beim 


Anblick der verhaßten Stockbein wie angeleimt ag 
etter 


geblieben war. — „Ah, — hat das ſchöne 
auch Sie herausgelockt?“ 

„Man iſt froh, wenn man der dumpfigen 
Stadt einmal den Rücken kehren und unter den 


grünen Bäumen friſchen Lebensodem ſchöpfen kann!“ 
— die nun nicht mehr 


entgegnete Minona von Krach nun 
zurücktreten konnte — nähertretend, mit einer halben 


Vorbeugung gegen Jobſt von Jobſthauſen, der wie 


ein Steinbild vor ihr ſtand und wie Leihrem Bien 
auf den mächtigen Roſenſtrauß an i 


Spaziergang?“ fragte ſie dann weiter. „Wenn ich 
nicht ſtöre, möchte ich mich Ihnen anſchließen?!“ 

Ein dankbarer Blick aus Jobſt's Augen traf 
fie. „Gewiß nicht, gnädiges Fräulein!“ verſicherte 
er eifrig. Tante Amanda ſenkte 


Clärchen nur! 


Bei der haſtigen Bewegung hatte ſich die Roſe 


gelockert und fiel zur Erde. Nur Jobſt von Jobſt⸗ 
hauſen bemerkte es, aber er hätte lieber den Fluch 


der höchſten Unehrerbietigkeit gegen Damen auf ſich 
genommen, als die ſchreckliche weiße Roſe wieder 


aufgehoben. 


Langſamen Schrittes wanderte die kleine Geſell⸗ 


ſchaft weiter, Minong von Krach mit einem wahren 51 I [ h 
u diametralem Gegenſatz, „aber meine Nichte bleibt 
ihr ſchritt der glühende Verehrer, deſſen Zeilen fie ; N j 
. Her { | muß ich nachſehen. — Beſten Dank, Herr Lieutenant, i 


Laboratorium von Giftſtoffen im Herzen. Neben 


noch auf dem Herzen trug — er hatte ja ein weißes 
Röslein im Knopfloch! — darüber konnte kein 


höchſten politiſchen Feinfühligkeit unſeres Kais “| 


Actenſtück erhalten. Von Herrn Hüne verlangt d 1 


do 
and 


thätigen 


Die 


1 ıhlen, Grund vor; 
daß fie kränklicher ſeien, iſt durch die Statiſtik als Irrthum 


Stürmen trotzen und bedarf bei den beſcheidenſten 
Anſprüchen einer theureren Toilette und follte deshalb 


Sein ſcheuer Blick ſüchte dabei das Antlitz des 
Meilen weit in das Innerſte Afrika's 


gewünſcht, ſelbſt auf die Gefahr hin, die Rekruten 
Aber eines Negerfürſten eindrillen zu müſſen. 


e, die ihre Zweige bis in den Weg 


) rem Buſen 
ſtarrte. — „Die Herrſchaften machen wohl einen 


hochmüthig ihr 
Haupt ein wenig, als Zeichen ihres Einverſtänd⸗ H 
niſſes, und ſah ſich dann forſchend um: wo blieb 


a ber bezahlt werden. Die Beſchränkung der Frauen: 


wenig Nutzen 
ch um ſo mehr 
n werfen und den Lohn weiter herabdrücken Die 
en mi uſammenthun. Die Frauen 
je Häuslichkeit A 5 
ami 


der 
Gleich⸗ 


N. 
Straßburg, 17. Auguſt. Der Ausweiſungsbefehl 
Aar den franzöſiſchen Diplomaten Herrn Rothan 
tüßt ſich nach dem „Elſaſſ. Journ.“ auf den in 
raft gebliebenen Art. 7 des franzöſiſchen Geſetzes 


aufrichtige demeter, die ſie bei dieſer Gelegenheit 
den f pode zeigen, 
0 


lichen ungariſchen Publikum iſt die Begeiſterung für 


die Franzoſen doch nicht ſo allgemein, wie man 
zuerſt vielfach glauben machen wollte. 
England. } 

London, 19. Auguſt. Eine geftern in Chelſea 


ſtattgehabte Wählerverſammlung hat einſtimmig 


eine Reſolution angenommen, welche die Erklärung 
Dilke's, wonach die Beſchuldigung, zu deren 
Gegenſtand man ihn (Dilke) gemacht habe, nicht 
wahr ſei, vorbehaltlos acceptirt und es ablehnt, den 
Vorſchlag Dilke's, daß er auf ſein Deputirten⸗ 
mandat proviſoriſch verzichten wolle, in Erwägung 
zu ziehen. (W. T.) 
Aegypten. 

[Pain und die Iren.] „Ehe Olivier Pain auf 
ſeiner Reiſe nach dem Sudan ſich nach Cairo begab“, 
ſchreibt ein Correſpondent der „Pall Mall Gazette“, 
„wurde er von einem iriſchen Bewohner von Paris 
beſucht und gefragt, ob er ſich für ein Project 


intereſſiren wolle, welches von iriſch⸗amerikaniſchen 


Revolutionären zur A des Mahdi gehegt 
werde. Nachdem Pain verſprochen hatte, in der 
Sache ſein Aeußerſtes zu thun, wurde wenige Tage 
vor Seiner Ahreiſe eine Privat⸗Zuſammenkunft in der 
a ſchen Hauptſtadt abgehalten, wobei iner 
in's radicalen Collegen und 5 Irländer zu⸗ 
en. Es wurde ein von einem irischen 
ſeitdem aus Frankreich ausge⸗ 
J ent Forfener Bericht verleſen und that⸗ 
h von Zain acceptirt. In dieſem Berichte 
ar conſtatirt, daß Irlander in dem Beſtreben 
m Beiſtande des „falſchen Sache des einen 
pelten Zweck hätten — „die Sache der Freiheit 
des Heimathlandes, die er vertrete, und den 
Rache⸗Kreuzzug, an dem alle iriſchen Nationaliften 
[ ntheil nehmen ſollten, Angeſicht zu 
1 0 575 mit dem gemeinſamen Feinde Eng⸗ 
land, wenn immer eine Gelegenheit ſich dafür dar⸗ 
bietet.“ In dieſem Documente wurde auch verſichert, 
daß, wenn Olivier Pain den Mahdi zur Annahme 
eines iriſchen Contingents in ſeine Dienſte bewegen 
könnte, 500 Offiziere, deren im amerikaniſchen Bürger⸗ 
kriege gewonnene große Auszeichnung eine hin⸗ 
reichende Bürgſchaft für ihre Fähigkeit ſei, nach dem 
Sudan entſandt werden und an ſeiner Seite gegen 
die Engländer kämpfen würden. Einer der gegen⸗ 
wärtigen Irländer bemerkte, daß der Clan⸗na⸗Ggel 


er 


von Amerika die erforderlichen Geldmittel für eine 
ſolche Ex 


pedition liefern würde. 


DDD DDD DDD 2 


Das praktiſ che 


Zweifel mehr herrſchen. Sie hatte nun zwar nicht 
an den Edlen von Jobſthauſen gerade gedacht, 
aber er ſtand dicht vor dem Hauptmann und lieber 
ſolch einen Mann wie gar keinen! 

Armer Jobſt, Du dachteſt der Scylla geſchickt 


entwichen zu ſein und biſt in die toſende Charybdis 


gekommen! 5 

Der ſchmale Pfad trat hier aus dem Gebüſch 
heraus und kreuzte den breiteren Reitweg, der an 
dieſem Theile des Glacis daſſelbe durchſchnitt. 

Das Schnauben eines Pferdes machte die Drei 
aufſchauen, und gerade in demſelben Moment, als 
Jobſt von Jobſthauſen zur Linken die verblühende 

inona von Krach, a Rechten die verblühte Tante 
Amanda, auf den Reitweg hinaustrat, parirte der 
Reiter ſein Pferd und blickte mit unverkennbarem 
Erſtaunen auf die Gruppe. Es war Oberſt von 
Breitſchwerdt. 

„Hallo!“ rief der alte Herr erſtaunt, als Jobſt 
ſtramm ſalutirte und Fräulein von Krach mit dem 
vergeblichen Bemühen, zu erröthen, ihre Verbeugung 
machte. — „Spaziergang gemacht? Hm — Du 
auch, Amanda? Wo ſteckt denn Clärchen?“ 

Sein Blick flog inzwiſchen mit unverkennbarer 


Ueberraſchung von dem Bruſtſchmuck Minona's zu 
Jobſt's Knopfloch zurück und ein eigenes, pfiffiges 
Lächeln erſchien auf ſeinem rothen Geſichte. 


„Störe wohl? ſchmunzelte er. — „Empfehle 
mich, gnädiges Fräulein! Viel Vergnügen, lieber 


IJ Jobſthauſen!“ 


Und mit einem ganz malitiöſen Nachdruck auf 
dem „viel“ und einem gleichzeitigen Antreiben 
ſeines Rappen flog Oberſt Breitſchwerdt dem eigenen 


auſe zu. 
5 Aber jetzt ſchien auch Tante Amanda's Geduld 
erſchöpft zu ſein. Zum zehnten Male ſah ſie ſich 


um und als ſie Clärchen noch immer nicht erblickte, 
erklärte ſie umkehren zu wollen. Sie ahnte nicht, 
welche Freude ſie mit dieſem Entſchluſſe den beiden 


Anderen — jedem von ihnen allerdings aus ver⸗ 


ſchiedenen Beweggründen — machte. \ 
„Liebes Fräulein — Sie verzeihen gewiß —“ 

die Naſe der Gnädigen ſtand — hochaufgerichtet — 
dieſer höflichen Bitte um Entſchuldigung in 


ſo lange — vielleicht iſt ſie verhindert — jedenfalls 


für Ihre freundliche Begleitung!“ 


r S 8 * n 


Reſultat dieſer Unterhandlungen war, daß Pain es 

übernahm, den Fall dem Mahdi zu unterbreiten.“ 

Es iſt aber nichts aus dem Anſchlage geworden. 
Amerika. 

Newyork, 18. Auguſt. Depeſchen aus Guate⸗ 
mala melden, die Regierung ſei in Folge der durch 
den jüngſten Krieg verurſachten großen Ausgaben 
genöthigt geweſen, die Zahlung der 1 für die 
innere und äußere Schuld vom 1. d. M. einzuſtellen. 


Von der Marine. 

V Kiel, 19. Auguſt. Die Beſorgniſſe wegen 
des Schickſals der verſchollenen Kreuzer⸗Corvette 
„Auguſta“ mehren ſich von Tag zu Tag. Bei der 
Marineſtation der Oſtſee laufen fortwährend von 
den Angehörigen der Mannſchaften der „Auguſta“ 
Anfragen ein, die natürlich nur dahin beantwortet 
werden können, daß Nachrichten über das Schiff 
in zur öffentlichen Kunde gebracht werden 
ſollen. Wie ich höre, hat der Chef der Admiralität 
ein Namensverzeichniß, der Bemannung der 
„Auguſta“ von der hiefigen Admiralität einge⸗ 
fordert; daſſelbe iſt bereits am Sonntag nach Berlin 


abgegangen. 


Uebrigens ſoll der „K. 3.” zufolge auch in 
Wilhelmshaven eine Privatdepeſche aus Sidney 
eingetroffen ſein, wonach die „Auguſta“ daſelbſt an⸗ 
gekommen iſt. „Das Schiff hatte in Rückſicht auf 
andere Fracht nur ee aufgenommen und 
mußte unter widrigen Winden viel ſegeln.“ Aber 
auch hierfür fehlt bis jetzt jede Beſtätigung von 
anderer Seite. 


Danzig, 20. Auguſt. i 

—g— [Flottenmauöver.] Dicker Nebel lagerte 
in den Morgenſtunden des geſtrigen Tages über 
Meer und Küfte, wohl das ſchwerſte Hinderniß für 
eine fe ee Landung von Truppen. Aber 
das Wetter heiterte ſich allmählich auf und aus dem 
entweichenden Nebel tauchten auf der See vor 
Gdingen die Formen unſerer Kriegsſchiffe auf, die 
etwa in der Entfernung von 1 Kilometer gerade 
vor dem genannten Ort Anker geworfen hatten und 
1 in der geſtern bereits e Formation, 
m vorderen Treffen „Stein“, „Olga“ und „Sophie, 
ſowie der Aviſo „Pfeil“, dahinter die Panzerſchiffe 
„Hanſa“, „Friedrich Karl“ und „Baiern.“ Am 
Ufer hatte ſich mittlerweile trotz der ſchweren Regen⸗ 
wolken ein zahlreiches Publikum angeſammelt, das 
mit Spannung auf das bevorſtehende Manöver 
wartete. Sowie ſich der Nebel verzogen hatte, 
wurden vom Flaggſchiffe die Signale „Klar 
zum Gefecht“ und „Böte klar“ 15 Von 
der Küſte aus war es nur ſchwer zu be⸗ 
obachten, wie nach der See zu die Kriegs⸗ 
Schiffe die Böte und Dampfbarkaſſen ausſetzten 
und bemannten. Gedeckt durch das Gele wader 
formirten ſich die Landungsböte in 4 Abtheilungen, 
die je von einer Dampfbarkaſſe ins Schlepptau ge⸗ 
nommen wurden. Während die Flotte vor dem 
Dorfe Gdingen und den daſſelbe im Süden be⸗ 
herrſchenden Höhen lag, bewegte ſich die Landungs⸗ 
90 N landeinwärts nach Adlershorſt zu. Die 
andung wurde nördlich des Kielaubaches bewerk⸗ 


Compagnien, dahinter die aus 6 Geſchützen beſtehende 
„ se 


„ 


Gdingen an Land gegangen. Das Einſchiffen der 
Landungstruppen verzögerte ſich etwas, da die See 


Damit rauſchte Fräulein von Stockbein den 
eben erſt gekommenen Weg zurück. Sie nahm ſich 
vor, Elärchen ihres langen Ausbleibens wegen 
recht tüchtig auszuſchelten. Sie war aber kaum 
einige dreißig Schritte vorwärts gegangen, als ihr 
das junge Mädchen — ganz langſam — ent⸗ 
gegenkam. 

„Wo haſt Du denn den Lieutenant gelaſſen, 
beſtes Tantchen!“ rief ihr die Uebermüthige ent⸗ 
gegen. „Ich dachte Euch beide im traulichen 
Tete-a-Töte. Der Herr machte ja Augen, als ob er 
uns nie geſehen hätte.“ e 

Die Tante Amanda hatte augenſcheinlich eine 
heftige Erwiderung auf der Zunge; aber ſie kämpfte 
ſie hinunter, durchkreuzten doch ganz andere Ge⸗ 
danken in dieſem Augenblicke ihr Hirn. „Den habe 
ich Fräulein von Krach überlaſſen“, ſagte fie kühl. 

„Wo traft Ihr die denn?“ fragte Clärchen. 
verwundert. } \ 

„Gleich hinter der großen Eiche. — Jetzt weiß 
ich auch, warum der Herr von Jobſthauſen jo: 
ſonderbar verlegen wurde, als er uns traf. — 
Höre, Clärchen, wir haben ihn in einem Rendezvous 

eſtört⸗ 5 
5 „Wir — geſtört?“ rief Clärchen, unfähig, 
jetzt noch ein herzliches Lachen zu verhindern. — 
„Ja, aber beſtes Tantchen, woraus ſchließt Du das?“ 
5 Fräulein von Stockbein zuckte verächtlich die 

eln. - 
ee ich das Schließe? Haft Du nicht die 
kleine, weiße Roſenknospe in dem Knopfloche des 

Lieutenants entdeckt?“ i 

„Gewiß, Tantchen!“ 5 

„Nun, Fräulein Minona von Krach trug einen 
ganzen weißen Roſenſtock an der Bruſt.“ 

Clärchen ſah ihre Tante einen Augenblick ver⸗ 
dutzt an, im nächſten Moment aber ſchallte ihr 
ſilberhelles Lachen ſo laut durch das Glacis, daß 
Tante Amanda erſchreckt die Hände in die 12 57 
hob und ſie unter Anrufung aller Schicklich eits⸗ 
gründe beſchwor, von dieſem unäſthetiſchen Lachen 
zu laſſen. . i 

„O der Schelm!“ lachte ſich vergeſſend Clärchen 
— „Lieutenant von Jobſthauſen und die Minong 
von Krach — nein, das iſt zu köſtlich!“ (Fortſ. f.) 


ebene 


E . 5 e 


Bat doe ee deren man ſie 185 Fremde. 525 

m Bürger: ital überſiedelte, i ur eine — Frau pn 15 jeur. Böhm 
Moll eiseben, wä En bis jezt schon 20 als völlig | „ Be de f de Sn aber, 
150 entlaſſen werden konnten, 10 befinden ſich alſo Intendantur⸗Nath. Heyer a. Elbing, Ober⸗Steuer⸗ 
noch in Behandlung, darunter der Wirth Lölgen. Controleur. Siegel a. Berlin, Hirſchfeld a, Rofenberg, 


Meiningen, 17. Auguſt. Das Städtchen Leheſten Heilbronn a. Breslau, Suhr a, Eibing, Richard aus 
iſt gestern von Neuem von einem großen Brande] Berlin, Scheffler a. Kaukehmen, Kaufleute. 


bedeutend unruhiger geworden war und die Böte 
nicht ſo ſtark bemannt werden durften wie zuvor, 
außerdem ſchien ein zu der Abtheilung des Prinzen 
Heinrich gehöriges Boot undicht geworden zu ſein; 
der Prinz war einer der letzten, die die Küſte ver⸗ 
ließen. — Um 5% Uhr lichtete das Geſchwader die Anker 


ſogenannte bösartige Hund ein ſehr friedliebendes Thier 
iſt, daß der Denunciant gar nicht gehiſſen wurde und die 
Hofe wahrſcheinlich ſchon vorher zerriſſen war. In Folge 
deſſen beantragte der Herr Amtsanwalt meine Frei⸗ 
ſprechung. Der Gerichtshof verkündete nach kurzer Be⸗ 
rathung mein Urtheil: Da erwieſen iſt, daß mein Hund 
nicht bösartig iſt und nicht gebiſſen hat, werde ich wegen 


und ging aus der Bucht von Gdingen. Es for⸗Ueb „e 1 ee: 5g, Direct 
jellint . ertretung des 8 367 Nr. 11 des Strafgeſetzes freige- | heimgelucht worden. Gegen 30 Gebäude, einſchließlich Eugliſches Hans. Frommert a. Leipzig, Director. 
mirte dann Kiellinie und ging in langgeſtreckter ſprochen, 1 da durch die Verhandlung. bewie en | 15 Wohnbäufer, brannten nieder. Graf Er Gr. Boſchpol, Graf Dziednzock aus 
Front gegen 7 Uhr oſtwärts bei Zoppot vorbei in | worden, daß mein Hund auf der Straße frei amber ⸗⸗ were Lemberg, Schulz n. Tochter a. Brußdan, v. Belemäfi a. 
See, um nach Kiel zurückzukehren. gelaufen iſt, werde ich wegen Uebertretung der Polizei⸗ Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung Lauenburg, Rittergutsbeſ. v. Denzin a. Lauenburg. Meier 
* [Wochen ⸗ Nachweis der Bevölkerungsvorgänge Verordnung vom 1. Nopbr. 1866 zu der geringſten a 5 a. Königsberg, Ingenieur- Dreysdale a. Liverpool, 
vom 9. bis 15. Auguſt.] Lebend geboren in der | Strafe von 3 4 und zur Tragung der Koſten verurtheilt. f (Spezial⸗Telegramme.) Erhardt, Kraack a Berlin, Ettlinger⸗Halpern a. Frank- 
vorangegangenen Woche 29 männliche, 37 weibliche, Die Polizei Verordnung von 1866 ſagt nämlich gar Frankfurt a. M., 19. Auguſt. (Abendbörſe.) Defterr. | furt, Grunert a. Zittau, Kaufleute. 
zusammen 66 Perſonen, todt geboren 1 männl. Geftorben | nichts von bösartigen Hunden. ſondern don Funden IM | Sredinactien 23276. Franzosen 241%. Lombarden —. Hotel dn Nord. Otto und Gemahlin a. Steegen, 
31 männliche, 29 weibliche, zuſammen 60 Perſonen darunter Allgemeinen; dieſelben Dürfen auf dem platten Lande 8 8. Oberförſter. Reimann a. Dirſchau, Rentier. Schütz a. 
Kinder im Alter von 0—1 Jahr: 21 ehelich, 14 außer⸗nicht frei umherlaufen, ſondern 2 5 gekoppelt Tendenz: behauptet. Neufahrwaſſer, Unterlieutenant zur See. Lemgrenter a. 
ehelich geborene. Todesurſachen: Maſern u. Rötheln 1, oder mit einem Knüttel unter dem Halſe verſehen fein ꝛc. Wien, 19. Auguſt. (Abendbörſe) Oeſterr. Credit⸗ Nada Unterlieutenant zur See. Rozciszewski 


Da Zoppot nun ein Dorf iſt und Dörfer bekanntlich 
zum platten Lande gehören mußte danach erkannt werden. 

Dieſe Verordnung iſt meines Wiſſens bisher für 
Zoppot niemals in Anwendung gekommen, ſogar der 


actien 286,10. Galizier — 4% Ungar. Goldr. 98,87. | und Söhne a. Warſchau, Notar. Wöllmer a. Char⸗ 
Tendenz: feſt. lottenburg, Fabrikant. Lamberti und Familie a. ul 


1 burg, Director. Dankmann a. Altona, Baumeiſter. 
Paris, 19. Auguft. Schlußtourſe) Amortiſ. 3 4 Utech un Gemahlin a. Darmſtadt, Fabrikant. Naſſauer 


Scharlach 2, Diphtherie und Croup 1, Brechdurchfall 
aller Altersklaſſen 15, darunter von Kindern bis zu ! J. 
15, SKindbettfieber 1, Lungenſchwindſucht 4, acute Er⸗ 
krankungen der Athmungsorgane 1, alle übrigen Krank⸗ 


eiten 35. frühere Herr Amtsvorſteher und andere Herren, die | Rente 82,67. 3% Rente 80,97. Ungar. 4% Goldrente M. Ißli ieſenthal a. 
N 5 aa "2 Aush en, 17. 15 M. nchen 1 mi N an haben, abe ur 80%. Franzoſen 600. Lombarden —. Türken 16,70. Verler, Kauflente M 1 52 Ei 

eneralverſammlung der Actionäre der Zuckerfa unde ohne Knüttel u e laufen laſſen. SE rap! el a. Dt. 
Pelplin war ſehr zahlreich beſucht und 704 90955 112 un in Zoppot laufen jetzt Gefahr denuncirt Aegypter 333. Tendenz: träge. Nohzucker 880 Hotel de Berlin. v. Freyhold und Krie b 


loco 44,00. Weißer Zucker 71e lauf. Monat 49,50, ie ittergutsbeſ. Nawitſch a. Breslau, Biel 
September 49,70, Ye Oktober⸗Januar 52,90. 5 Jen 1 Behr, Kere 
London, 19. Auguft. (Schlußcourſe.) Conſols 100%. | Berlin, Blumenreich a. Hannover, Börner a. Hamburg, 


Hunde die erforderlichen Knüttel anzuſchaffen. M. K 
Vermiſchte Nachrichten. 4% preußiſche Conſols 102%. 5% Ruſſen de 1871 94%. | Rittler a. Bromberg, Duckwitz a. e ee = 


Berlin, 19. Auguſt. Der Geſammtverband der | 5% Nuſſen de 1873 93%. Türken 16%. 4% ungar Offenbach, Prager a. EN 
ine, it 3 5 5 „ Furth, Frank a. Hamburg, Richter a. Biſchofswerder. 
LE AN ball fe I ee Goldrente 80. Aegupter 16%. — Platzdiscont 1a J.] Henke und Schwarz a. Königsberg, Kaufleute. 
Generalverſammlung vom 8. bis 10. September in] Tendenz: ruhig. — Havannazucker Nr. 12 15, Rüben⸗ Hotel drei Mohren. gie a. Stettin, Mahler a- 
Rohzucker 15%. Breslau, Hinderer a. Berlin, do 


Ansbach ab, wohin fo viele Fäden der älteren branden- 8 
burgiſch⸗preußiſchen Geſchichte führen. Den Berliner Petersburg, 19. Auguſt. Wechſel auf London 3 Mon. a, Berlin, Rofenthal a. Frankfurt a. M., 1 lch 
23 06. 2. Orient⸗Anleihe 96%. 3. Orient⸗Anleihe 96%. Le 


ea Den a 8 ann Dr. 175 

eringuier vertreten. Unter anderen Vorträgen wir 

Advokat Haenle über Ansbach in der deutſchen Ge⸗ Newgork, 18. Auguſt. (Schluß: Courſe) Wechſel | vorſteher. Liebner a. Schneidemühl, Bahnhofsvorſteher. 

ſchichte Iprechen. Ferner wird eine Fahrt nach Rothen⸗ auf Berlin 94%, Wechſel auf London 4.84 % Gabel | Dr. Redner a. Pelplin, Domherr. Dr. Jakrzewski a. 

burg ob der Tauber ftattfinden, wo den Gäſten zu Transfers 4,86 ½, Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fundirte | Krakau, Dr. Dittrich a. Braunsberg, Dr. arquardt a. 

Ehren von den Bürgern ihr eigenthümliches hiſtoriſches Anleihe von 1877 122%, Erie⸗Bahn⸗Actien 167%, New: | Braunsberg, Profeſſoren. Kobierzynski a. Kauernick, 

Fee Meiſtertrunt, aufgeführt wird. Das⸗ | potter Centralb.-Actien 997, Chicago North Metern: | Pfarrer. Boplit a. Pr. Holland, Gerichts⸗Serretär. 

ſelbe entwickelt ſich aus einem Feſtzuge nach dem alter⸗ ctien 102 ½, Lake⸗Shore⸗Actien 73% Central⸗Pacific⸗] Schmode a. Pr. Holland, Oekonom. Weitzenmüller a. 

thümlichen Rathhauſe. Endlich ſoll auch das berühmte Actien 37, Northern Bacific = Preferred» Actien 50, | Gneſen, stud. jur. Lange a. Berent, Seminarlehrer. 
Soniönille und Nashville Actien 46%, Union Pacific Kubale a, Dt. Enlau, Hauptmann. Naue a. Dt. Cnlan, 
Aetien 50, Chicago Milm. u. St. Baul-Actien 79%, Premier⸗Lientenant. Otto a. Dt. Enlau, Lieutenant. 
Reading u. Philadelphig⸗Actien 21%, Wabaſh Preferred⸗ Hotel de Thorn. Frl. Daſſel, Frl. Weſtmever aus 


treten. Gemäß Berichtes des Vorſtandes ſind in der 
letzten Campagne 393 740 Ctr. Rüben verarbeitet, die 
auf 3450 Morg. geerntet waren. Gemäß dem Vorſchlage 
des Vorſtaudes wurde der Betriebs⸗Ueberſchuß von 
161 331 M 37 9. zu Abſchreibungen benutzt, und ver⸗ 
1 die Rübenbauer auf jegliche Nachzahlung, nach⸗ 
zem ihnen für nächſte Campagne außer dem contract⸗ 
lichen Rübenpreis von 80 g. bei Zahlung einer Dividende 
von 6 10 4. und bei 7 % weitere 10 3. als Zulage 
bewilligt worden waren. — Die Generalperſammlung 
ermächtigte den Vorſtand, dem Vereine zur Wahrung der 
Intereſſen der deutſchen Zucker⸗Induſtrie beizutreten — 
Endlich wurden die ausgelooſten Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrathes und Vorſtandes wiedergewählt. ! 

r. Marienburg, 19. Auguſt. Das Curatorium der 
hieſigen und Behrens t hat beſchloſſen, den 
Schülern und Lehrern freie Fahrt und Reiſediäten zum 
Beſuche der Graudenzer Ausſtellung zu gewähren. Die 
Reiſe ſoll am 6. September angetreten werden und an 
dieſem Tage ſoll gleichzeitig die Ausſtellung von Zeichnungen 
und Lehrmitteln gewerblicher Fortbildungsſchulen in 
Augenſchein genommen werden. Den Zöglingen der hier 
zu errichtenden Hufbeſchlagslehrſchmiede bewilligt 
das Curatorium freien Unterricht in der Forthildungs⸗ 
ſchule. Der Gewerbe⸗Verein und der Kreis⸗Ausſchuß 
haben pro 1885/86 einen Beitrag von je 100 % zu den 


zu werden und ich rathe Allen, ſobald als möglich für die 


Kloſter Heilbronn beſucht werden. { 
8 f Die Keen 1 den 805. ber Hunde 15 
erlin vergrößert ſich mit jedem Jahre. Gegenwärtig 1 del) 20, N N 
eis Bace Bonds 119%. | Zaren, Cehterinnen. sea we hd. Somme rau 
5 5 25 ! „Arnold a. ) 2160 
Slasgow, 18. Auguſt. Roheiſen. (Schluß.) Mired Rath. Meter „ Director. Klein a. Stettin, 


iebt es hier 34000 Hunde. Die Erträgniſſe der Hundes 
Hein bezifferten fih im vergangenen Jahre auf 
numbers warrants 41 / eb. Brauſewetter a. Köln, Lüderitz a. Kaſſel, Jannitſch aus 


281 000 % Unter der oben angeführten Hundeſchaar 
befinden ſich 2935, welche das Privilegium der Steuer⸗ 


Unterhaltungskoſten der Schule gewährt, dagegen ift der freiheit beſitzen und zwar 1695 Kettenhunde, 1092 Zug⸗ k 
von der Regierung längſt erwartete Zuſchuß Bee ne ar ra 1 8 Soden, Thomara a. Marienburg, Sandrock a. Berlin, 
und es ſollen dieſerhalb weitere Schritte veranlaßt werden. Kun len n en 30 Treiber- Standesamt. Beutler 0. Sranftuet, Saliſch a. Aae Kaufleute, — 


unde und 56 Hunde im Beſitze des Perſonals der aus⸗ 
wärtigen Geſandtſchaften. . BER CHE AN 

Leipzig, 19. Auguſt. Die Univerfität Leipzig hat 
abermals einen ſehr herben Verluſt erlitten. Wie das 
„B. T.“ meldet, ift daſelbſt geſtern früh Geh. Hofrath 
Pr. Ludwig Lange, ſeit 1871 Profeſſor an der dortigen 
Univerſität, geſtorben. Ludwig Lange war am 4. März 
1825 in Hannover geboren. Sein Hauptwerk iſt das 
„Handbuch der römiſchen Alterthümer“ 

Frankfurt, 15. Auguſt. Vergangene Nacht hatte ein 
Bankbeamter im Hainerhof ein unerwartetes Abenteuer. 
Derſelbe buhlt um die Gunſt einer Schönen und es war 
zwiſchen ihm und ihr verabredet worden, daß er in das 
Zimmer, in welchem er Licht ſähe, & la Romeo einſteigen 
ſolle. Gegen 2 Uhr ſah er endlich das erſehnte Signal. 
Er kam aus ſeinem Verſteck hervor, raſch war er mit 
Hilfe einer Leiter am Fenſter, ſtieg ein und befand ſich 
— nicht vor der Geliebten, ſondern zu ſeinem Schrecken 
vor dem Sarge eines geſtorbenen Kindes, bei dem der 
Vater Wache hielt. Derſelbe, in der Meinung, es mit 
einem Einbrecher zu thun zu haben, ſchlug Lärm und 

ackte den Menſchen. Nachtwächter und Schutzleute er⸗ 


. Vom 19. Auguſt. ee a Sen 

; — Getragen von der Gunſt des Publikums beliebt 
re e ede Forts als das angenehmſte und wirtungsvollite Haustnitiel Ab 
Krzeminski, S. — Eommis Leopold Fett, T. — Maler: beute die in faſt jeder Apotheke erhältlichen Apotheker 


Su f 5 R. Brandt's Schweizerpillen. er an Verſtopfung, 
8. a 5 S. — Exvebient Carl Bühnke, Magendrücken, een Kopfſchmerzen ꝛc. leidet, 


S., 3 T. . ichnet 
a : : follte ſich durch einen Verſuch von der ausgezeichneten 
e Kaiae | Zrfung übersengen, \Sene ähte Aladiel, Leriuines 
Wolftamadorf.— Steifchermeifter Rudolf Friedrich Gerz | 1 in den derben deden Namens aug R. Brandt . 
mann Sommer hier und Hedwig Jobanng Thereſe] Kreuz in rothen Feld und den Namens dug A 
Trinks in Oliva. — Maler Carl Eduard Rieſeberg und 8585 TTT Mir NEBEN TEE 
Adelgunde Conftantia Blumenthal. — Arb. Johannes 9 W 
Emanuel Wolff und Auguſte Ottilie Kreft. 5 & 
Todesfälle: Caroline Wilhelmine Sukomski, geb. iR 
Beyer, 48 J. — Anna Homann, geb. Betle, 69 . — 
S. d. Schloſſergeſellen Wilhelm Heinrich, 2 M. — T. d. 
Arbeiters Ferdinand Schenk, 9 M. — ©. d. Kellners 
Johann Majewski, todtgeb. — S. d. Arbeiters Carl 
Feher, 3 W. — S. d. e EN Ladislaus 
Gorczyczewski, 9 M. — Dorothea Marie Charlotte 
Schubrowski, geb. Warmboldt, 31 J.— Unehel. 1 T. todtg. 
a en 


Zuſchrift an die Redaction. 


Zoppot, 19. Auguſt. In der geſtrigen Abendnummer 
der „Danz. Ztg.“ wird in einer Correſpondenz aus 
Zoppot eine intereſſante Verhandlung des Schöffen⸗ 
gerichts vom 17. d. M. mitgetheilt. Nachſtehender Fall, 
der von demſelben Schöffengerichte entſchieden wurde, 
dürfte vielleicht von noch größerem Intereſſe ſein, da 
ſämmtliche Hundebeſitzer daran betheiligt find., 

Von einem Zoppoter Einwohner wurde die Anzeige 
gemacht, daß er von meinem bösartigen Hunde auf der 
Straße fei In und daß ihm von demſelben die Hoſe 
zerriſſen ſei. In Folge deſſen bekam ich vom Amtsvorſteher 
ein Strafmandat über 3 , da der vorſtehende Fall eine 
Uebertretung der Polizei⸗Verordnung vom 1, November 
1866 ſei. Ich beantragte gerichtliche Entſcheidung, weil 
nach meinen niuhe die Hof Erkundigungen mein Hund 
weder gebiſſen noch die Hofe zerriſſen hat und namentlich 
weil mein Hund ſeit 4 Jahren allgemein als ein äußerſt 
ruhiges, friedliebendes Thier bekannt iſt. Auf Anord⸗ 
nung des königl. Amtsgerichts Zoppot wurde ich 
wegen Uebertretung des § 367 Nr. 11. des Straf 


zes 
zur ze) - Ze n, 


— enfin — 
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nen een eee 
yo 
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ee und 1 58h 186 eeehnR ee 1 8 5 Bau. der 0 1 Emp a und a 0 ee Au anne , hen altERR 
erordnung vom 1. Nopbr. zur Hauptverhandlung rachten ihn auf die Conſtabler⸗Wache, wo ſich am enfahrwaffer, 19. Auguſt. ind: . Verantwortlicher Redacteur für den po e „ da 

vor Gericht geladen. Es ſtellte ſich nun durch Bere | Morgen das Abenteuer aufklärte. Geſegelt: Hilding (SD.), Sjögren, Nakskoo, Holz.] den a en Bürſen heil ue m f 
nehmung von 7 Zeugen heraus, wovon 5 auf Veran⸗ Köln, 18. Auguſt. Von den 31 Perſonen, welche Im Ankommen: 1 Dampfer, 1 Logger. Iegenheiten und den übrigen vedactionellen Inhalt: U. Klein — für den 


ung des Beſchädigten vorgeladen waren, daß der I bei dem Hänfereinfturs auf dem Holzmarkte in Köln 
Verkauf Gewerbebank zu Dirſchau. 


einer Brauerei. (Eingetragene Genoſſenſchaft) 
Die zu Stralſund in der Knieper⸗ Am 22. Auguft er., Nachmittags 3 Uhr, 


laſſung des Beſchädigten vorgeladen waren, daß der 


Liebig's Fleisch -Extract 
dient Zur sofortigen Her- 
stellung einer vortreff. 


Vorſtadt unmittelbar an der See be⸗ findet bei Herrn L. Korinski hierſelbſt eine N 

fegene, zur Dieckelmann ſchen ordentliche Generalberſammlung Ä lichen Kraftsuppe, sowie 
Concursmaſſe gehörige, vor 7 Jahren 5 eee f e Bern zur Verbesserung und 
neu erbaute Schloßbrauerei mit des 22. Geſchüftsjahres ſtatt, zu welcher die Mitglieder hiermit ergebenſt Würze aller Suppen, Sau- 


Dampfbetrieb ſoll mir ſämmtlichem eingeladen werden. 


Zubehör, allen Geräthſchaften, dem 
Fuhrwerk, den Vorräthen an Bier, 
Malz und Hopfen ꝛc. mit der dazu 
gehörigen Mälzerei, auf Wunſch auch 
mit dem vor der Brauerei an der 
Sarnowſtraße belegenen, mit Bäumen 

bepflanzten Ackerſtücke im Wege öffent⸗ 
lichen Aufgebots baldmöglichſt verkauft 
und übergeben werden. Dazu habe 
ich, als Notar, auf Veranlaſſung des 
Concursrichters, des Concursver⸗ 
walters und des Gläubiger⸗Ausſchuſſes 
einen Aufbotstermin auf: 


Donnerſtag, d. 17. Septbr. c., 
Vormittags 10 Uhr, 


in meinem Geſchäftszimmer hierſelbſt, 
Fährſtraße 6a ungee, zu dem ich 
alle Kaufliebhaber und Intereſſenten 
einlade. Die Beſichtigung der Brauerei 
und der übrigen Kaufobfecte ſteht jeder 
Zeit nach Meldung beim Concurs⸗ 
verwalter, Herrn Robert Mayer, 


cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 

ausserordentlicher 


2 Es Fray-Bantos. | Bequemlichkeit, ans 5 
11 GOLDENE MEDAILLEN u. EHRENDIPLOM) 1 Mittel zu grosser 


Tagesordnung: 
Berichterſtattung über die Geſchäftslage. 
Dirſchau, den 18. Anguf 1885. 
Der Ausſchuß der Gewerbebank zu Dirſchau. 
(Eingetragene Genoſſenſchaft.) 
— a ne figend BÄRBEL 
Frauen-Bildung und Töchter- 
Versorgung. 
Frauen⸗Induſtrie⸗Schule nebft Töchter⸗Penſionat (3453 
erlin, Ritterſtraße 81. 
5 Gründliche, gediegene Ausbildung für Haus und Leben, ev für 
3 einen Beruf. Beginn des Unterrichts 1. October. Auskunft und Pro⸗ 


5 ſpecte durch Direktor Karl Weiss, Erfurt, von Anfang Septbr. 
&ullocal dur e eee 


sparniss im Haushalte. 


F 5 Vorzügliches Stärkungs. a 

weg jeder Sopf : "een mittel für Schwache und 

Wo Geli . 70 Kranke. x 
iw blauer Sanbe nagr. ae 


Zu haben in den Colonial-, Delicatesswaaren- und Drogen-Geschäften, Apotheken etc. 


Engros-Lager bei den Oorrespondenten der Gesellschaft: 


Herren Riohd. Bühren & Der 5 
Danzig, Herren Wenzel & Münle, Danzig. (8790 We 


F Meine Auflage. 
„Faulines Eleg. geb. 4 dl. 


fierfelbſt frei, und können die Kauf⸗ 5 b meinem Namen auf 
e bei mir die nach 2 J. H. Bons ee „ Credit gekauft 
einſehen, auch ſolche gegen Erſtattung nach türnichts oder gollefert 


der Schreibgebühren und Porto⸗Aus⸗ worden könnte. 


lagen zugeſandt erhalten. Die Brauerei 
iſt auch ſeit Ausbruch des Concurſes 
in vollem Betriebe gehalten und mit 


12 V 
Jonas. 85 1. Kö ge anf, was unter 


nigsberg i. Pr 


11 
il 


Bie Kundſchaft verſehen. Die Prämiirt: Brüssel 1876, Stuttgart 1881, a5 
9000 ei ERSTE dear aufe * Porto Alegre 1881. 28552 
ektoliter, ſie iſt aber auf eine * nf 9 n a 8 
90 e circa 15000 i l Burk 8 Pepsin = Wein. 58 
ektoliter eingerichtet. ET EN 95 
Stralſund, den 4. Auguſt 1885. 25 2 (Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.) SE 

0% 


In Flaschen ä ca. 100 gr. M. 1. —, & 250 gr. M. 2.—, 


Friedrich Tamms, uerae Klo er Dan 


0 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebranch. 8 


9 ne 


3619) Juſtizrath. 5 See 0 
7 T 0 ha ARTNET T.N) Ein wohlschmeckendes, mit griechischem Wein b tetes. diäteti- = eine chemisch untersuchten, garantirt 
2 sches Mittel, dienlich bei "sohwachem oder verdorbenem Magen „ Soc. S 07 M reinen, ungegypsten französischen 

kwe k⸗ 10 E ung e bei den Folgen des übermässigen Genusses 8% Raturweine 
in Grauden BE Aa) e den Burk 2 Pepsin - Wein‘ und beachte Ser 2 der 2 de Bere 5 
3. a Besen e, sowie die oder Flasche beigelegte gedruckte ss 8 Sestellt wird). (No. 5. 


Täglich geöffnet von 10 bis 6 Uhr. sind die einzigen, 


Concert bis 10 Uhr. (4394 
Eintritt 50 3, Schü 30.2. 


Schüler u. Lehrl 
. 5 
Erste Geld-Lotterie 
d Deutſch. Vereins b. roth. Kreuz. 
Ziehung am 2. u. 3. Nopbr. cr. 
Hansptgew. K. 150000, 75000, 
30 000, 20 000, 5 a 10 000; 
ferner: 10 a 3 000, 50 a 1000, 
500 a 100, 3 000 a 50. Original⸗ 
Looſe a di. 5,50, Antheile 
4 . 3, ½ el. 85 (37155 


welche in einem so kurzen Zeitraum 

einen bis jetzt in Deutschland noch 

nie dagewesenen Erfolg aufzuweisen haben, weil 

u ihr reiner Traubengeschm. dem Geumen mundet 
% 


u. ihre als Tischw. vorz. Natureigensch. die Ver- S, 
dauung förd., d. Gesundh. also dauernd erhalt.! 8 5 
N 


N 


ee 
oT Dres 
an © 


© 
% 


Zu Fabrikpreiſen f N | i 1 %, bed. bel. Quant. J. Litr. anwird versandt, 


Beziehen e ee 55 DI , Ausführl. Preis-Ct. versendeJodem 
= f 85 2 Prei 51 2 8 
jedes Maass N 8 ö Kai gratis & franco. N 


unſerer Fabrikate in den neueſten 


Buckskins, Cheviots und 
Kammgarnen, 


zu Anzügen und Paletots paſſend. Muſter frei. Muſter⸗ 
Collectionen zum Wiederverkauf liefern wir unentgeltlich. 


Eberhardt & Co,, 
Cottbus, 2016 
Buckskin⸗Fabril⸗Lager. 


— 105 
Tor deutschen Nation wir 


Centralge- 
schäft. resp. 
Weinstuben renommirta 
Küche zu billig. Preisen. 


stehender 
Garantie- 
Marke verlackt sein. 


Hühneraugen, 
eingewachſene Nägel, Ballenleiden wer⸗ 
den von mir ſchmerzlos entfernt. 
Frau Assmaus, gepr. conceſſ,Hühner⸗ 
augen = Dperatentin, Tobiasgaſſe, 
Heiligegeiſt⸗Hoſpital auf dem Hofe, 
Haus 7, 2 Tr., Thüre 23. 


ü ü mpfehle eine tüchtige Büffetmamſell uche recht tüchtige Landwirthinnen. 
Ga füntige Gummis Ti 203 E von ſogleich J. Dan, Hl. Geiſtg. 27. S ſowie jüng. ſtädt. Be 975 
vorzüglichen Zeugniſſen empfehle für Eine ungeprüfte, anſpruchsloſe Er⸗ hohe Häuſer. J. Dan, Heil. Geiſlg. 5 
ſofort als auch zum 1. October cr. zieherin fürs Werder, welche be: | Ganndenaiie 90 if ein Comtoir und 
aufs Angelegentlichſt. Hermann reits längere Jahre unterrichtet hat, Nebenräume zum 1. October er. 
Matthieſſen, Heumarkt 7. empf. J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 27. zu vermiethen. Näh. Pfefferſtadt 20. 


 Behnungs Abſchluß der Buderfabti 


für das Geschäftsjahr 1884 


Activa. Passiva. 

: 4 * 2 Fr: nu 
Grundiitd-Sonto, „a ng 66 598 55 Griae . 600 000 — 
n ee: 362 187 34 Grundſchuld Contſgd 400 000 — 

ab: Abſchreibung pro 1883/84 — 2% % . . 9054 67 ab: ausgelooft . . 60.000,— 
353 132 67 und 2 zu 0 15 Stud 
plus: Neuanſchaffung pro 1884/85. 1410 31 Fe 
N 5 Reſervefonds⸗ ar ge 18 830 86 
ab: Abſchreibung pro 1884/85 — ARE 17727 |18| 336 815 80 a 501 bend (och einzulsjende 6025 — 
a ee 587 334 76 Grundſchuld⸗ ⸗Amortiſations⸗Conto (2 gelooſte 
b: Abſchreibung pro 1883784 — 5 % 29 366 176 ö bligafionen aus früheren Jahren) . 1.100 — 
1 | Grundschule 99155 :Conto (Auslooſung 57600 93100 
lus: 2 ES pro 1884/85 88 — 1 ven 
» u Neuanſchaffung pro 1884/85 — 220. 65 Dividenden⸗Conto (noch abzuhebende Dividende) 1024 80 
; : ; 561 888 65 Diverſe Ereditoren San: nn. 84.207 93 
ab: Abſchreibung pro 1884/85 — 10 . 56188 6 505 700 — Keinigl. Haupt ⸗Steuer⸗Amt, Pr. Stargard rd 
Betriebs⸗Conto. r Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto (Reingewinn, Zu⸗ 
Inventar des Bureaus nach Abſchreibung gang, een Reſerdefond . 185 = 
don ,,,, 1700 — = 
Sa des Laboratoriums nach Abſchrei⸗ 
Ung von 20??? 1188 — 
Diverſe Ütenfilien nach ee von 10% 11656 — 
etriebs⸗ Materialien 30 267 05 
Vorausverſicherung, 2e MM... 690 I 45 501 05 
Borräthe an Eryſtallzucker, Melaſſe und 
an Ctr. Rohzucker I. Product & . 11 
ii en une IH 44 211 — 
Merch pier Conte % SRERREERNTE: ARSTER 18 800 — 
Cola ond 737 34 
Diverſe Debitoren 23 551 53 
Danziger Privat⸗Actienbank, Danzig 31.370 75 3 
1073 286 02 1073286 !02 
Debet. Gewinn- und Verlust-Conto. Credit. 
4. a | | = * 9 
An Vortrag pro 1884/85Bmul. f iebs⸗ Betriebs⸗Ueber 
BE Be 5258 56 Per Betriebs⸗Conto (Betriebs⸗Ueberſchuß) 161331 37 
7 ul =öktlen: Sontor 16900 — 20138 12 
„ Srundfhuld:Amort.:Contoe . ..... 22000 — 
„ Bau⸗Conto, 24% dd pro 1883 84 
von A. 362 187,34 9 054 67 
5 15 4 Abfchreibung pro 1884/85 
n . 354 542,9 ù998 17 727 18 
„ Maſchinen⸗ Conto 5% 08 
von „A. 587 33 29 366 76 
55 „ 10% 160 1884/85 
von M. 5618 N 56188 165] 112337 26 
Neſervefonds Cone 1597 43 
161 331 [37 161 331 |37 


Pelplin, den 30. Juni 1885, 


Der Auffichtsrath. 


R. Ziehm. 
y A. Böhll 


A. Luedecke. 


Fr. Heseck. Joh. Wiens. R. N 


Ke. adolny. 


Pelplin, 23. Juli 1885. 


gegen Einſendung des Betrages (auch 
beziehen 


Für 
e 40 0 Beet ügen 


Ausſtellungs⸗Lotterie 


zu Görlitz. 1a 10000 

Ziehung täglich 1a | 
bom 7.— 14 September. 5 
0 1 ⸗Looſe a 1 K., 11 Looſe 10 A. find durch das General⸗Debit 20 4 900 = 
30 a 20 = 
Carl Heintze, Berlin W., Unter d. Linden 3 0 © = 
gegen Coupons oder Poſtmarken) zu 3005 = = 


Frankirung der Loosſendung und Gewinnliſte 


Die Direction. 


H. Ziehm. 
J. Pollnau 


Die Uebereinſtimmung vorſtehenden Rechnungs⸗Abſchluſſes mit den Geſchäftsbüchern wird hierdurch atteſtirt. 


H. Gerschow. 


(4369 


Otto Beckert - Marienburg, 


kewinne | im Werte, 


find 20 3 (für 6297 
N 


wird Dampfer „Auguft“, N 
Delfs, vorausſichtlich am 24. d. M. 
von hier 8 ppedirt. 

Güter⸗Anmeldungen nimmt ent⸗ 


Ferdinand Prowe. 
Ich bin zur Rechts⸗ 


auwaltſchaft bei dem 
Königl. Amtsgericht 
in Schlochau 5 


zugelaſſen. 
Schlochau, den 13. Auguſt 1885. 


Hunrath, 


Rechtsanwalt. 115 


W. Heinrich, 


fr. Königl. Polizei⸗ Email 
Trinttatis⸗Kirchengaſſe 1, Ecke der 
Holzgaſſe, übernimmt die Ausführung 


don a agen au a 


2  Karhalfäure: 
Desinfectionspulver 


a Ctr. 10 f., empfehlen 


bar: Paetzold, 


ne Sun 38. dar 


Kirschsaft, 


Apfelſaft, 


friſch von der Preſſe, 
empfiehlt zu bedeutend ermäßigtem 
Preiſe (4422 


Joh. Harder, 


Emaus. 


Beſtellungen werden in meiner 
Niederlage Hundegaſſe 35 erbeten. 


Kirſchſaft, 


friſch von Raze gelt. nur noch 
Zucker alle Sorten 


noch billigſt bei (4421 


H. H, Zimmermann Nachf, 


Langfuhr 78. 
Beſtellungen 1 5 oder durch 
Hrn. Rob. Opet, 1. Damm 5 erbeten. 


4420 


8 
In Beantwortung der vielen an mich ge- 
richteten Anfragen theile ich hierdurch ganz | 
ergebenst mit, dass das Geschäft meiner ver- x 
storbenen Tante 


Frau Auguste Zimmermann 


in unveränderter Weise weiter geführt wird. 
Hochachtungsvoll 


Elisabeth Siewert. 


4418) 


8. 


Farben, 


metallische wie Erdfarben, Farben in Oel gerieben, 
Lacke, Firnisse, sowie technische Artikel 
für alle Branchen der Gewerbe-Industrie 


offerirt die Handlung von 


Bernhard Braune, 


Danzig. 


Beachtenswerth! 


Ich erachte es als meine Pflicht, gegen Leidensgenoſſen, hiermit öffent⸗ 
lich zu bekunden, daß ich von meinen ſchweren Leiden — Hals⸗ und bunten. 
ſchwindſucht — und nachdem ich bereits von den Aerzten aufgegeben war, 
durch e der Homerianapflanze vom ſicheren Tode gerettet worden 
bin. fühle mich wie neugeboren und kann allen leidenden Mitmenſchen 
den Thee, den ich von Herrn E. Weidemann zu Liebenburg am 108555 
bezogen, gewiſſenhaft empfehlen. 

Breslau, im Juli 1885. 

Joseph Kicinsky, Photograph, früher Babnbaffigape Nr. 28, jet 
Brüderftraße Nr. 21. 


ans Stahl u. Hola 


MWh. Tillmanns, Remscheid, 
Ehrendiplom Amsterdam. 


Gerichtlich vereideter Bücher⸗Reviſor. 


Beſte Steinkohlen 


ke Ofenheizung offerirt er 2 


Ernst Riemeck, 
Buraftraße 14/16 


| Sinne und rohe eng- 


liſche Dadfhiefer, 


h prima Sun, in allen Dimenfionen 


find am Lager bei 


Andree & Wilkerling, 


_ Stetin. 048 
31 Ml. able f. jed. J Loos 1. Kl. 
Br . Sn ahaulte 
Breslan, 
Kroch, 2 Trinitasſtraße 6. 


100 Merzſchafe, 


gut angefleiſcht, Merl in bogen 
ei Nicolaiken Weſtpr. 


200 Mutterfänfe, 


100 theils Rambouillet, 19512 
Kreuzun 5 (43 


ammel, 


zur 10 geeignet, verkauft ſofort 


Dom. Gr. Münſterberg 


bei Alt⸗Chriſtburg Oſtpr. 


Das Gartengrund⸗ 


ſtück 5 Weg 17, 

nahe der Wieſe, iſt billig zu 

verkaufen und auf Wunſch ſofort zu 

übernehmen. (4148 
Näheres daſelbſt. 


Flotte Wagen⸗ 
Pferde, 


Sur und Schimmel, a0 größeren 
ouren erprobt, völlig fromm, 1119 
verkäuflich in (44 


Lichtenthalp. Czerwinsk. 
Zur vollſtändigen 
Ausholzung. 


Es werden gegen 546 Morgen 
Kiefernwald l Van darin eine be⸗ 
deutende a Bauholz, im König⸗ 
reich Polen, Gouvernement Siedlce, 
an der Eiſenbahn, 3 Milen vom ſchiff⸗ 
baren. Fluſſe Bug 


65 Nachricht in der Kanzlei der Grafen 
Zamoyski in Warſchau, 
5 Aymarsla⸗ Straße Nr. 8 


ine Decimalſchaale wird zu kaufen 
geſucht. Adreſſen unter 4416 in 


der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Ich ſuche zu Martin eine Gaſtwirth⸗ 
* ſchaft auf einem Gute zu pachten, 


wo ich a die RB Jagd & 
fferten unter 


1 darf. 1 
. 156 poſtl. Nilolaſten Weſtpr. 


Der Obſtgarten 
in Wittomin 


bei Kl. Katz iſt noch zu verpachten. 


Heirathsgeſuch. 


Ein Kaufmann, Ende der 20er, 
ſucht wegen anal an Damenbekannt⸗ 
ſchaft auf dieſem Wege eine Lebens⸗ 
gefährtin. Angenehmes Aeußere, etwas 
Vermögen erwünſcht. Adr. mit Photog. 
unter Nr. 4389 in der Exped. d. Ztg. 


erbeten. Discretion Ehrenſache. 


„(3914 


gg ebracht, daß die na 
des Au ſichtsratbes und eines 
Tage Her Achte General⸗V 
er 
Rittergutsbeſitzer A. Luedecke, 


Gemäß 8 35 und 36 unſeres Statutes wird hiermit zur öffe 
dem Turnus 
Wafer der 0 abt fen 
rſammlung wiedergew ind. 
Aufſichtsrath beſteht denn aus den 
Smolong, 


1 


anttichen ; 
eh zwei kalter 
rigen 


irection in 55 am 5 


erren: 


ee A. Böhlke, Gremblin, 
Fr. Meſeck, Adl. Rauden, 
Nein, 175 00 Lieb 1 


Joh. Wiens, 
und die Direction aus folgenden 


. Ziehm, 


Gr. Falkenau, 
arl Senger, Sprauden, als Stellvertreter 
Herren: 
Gutsbeſitzer R. Nohrbek, Gremblinerfeld, 
Gremblin, 


Amtsrath 9. Gerſchow, Nathftube, 


Gutsbeſitzer 


75 


„ Nadolnh, K 


Pelplin, den 18. Auguſt 1885. 


N Nohrbek. 


15 


Uobig’e Gutachtens „Der Gehald 
des Hunyadi Jänos-Wassera an 
Bittersalz und Glaudersalà über 
trifft den aller anderen bekannten 
Bitterquellen, und Ins 6s nicht n 5 4 
bezweifeln, dass dessen Wirksam- Nr 


anerfannt dauerhaft und ſehr billig 


offerirt 


Die Farben-Handlung 


Johs. ; Grentzenberg, 
Hundegasse . 102. 


n Laden. n 
Das i W Bitterwasser. 
Durch Llebig, Bunsen und Fresenlus analysirt und begutzchtet, 
und von ersten medieinischen Autoritäten geschätzt und empfohlen. 


7 


. Bollnan, a 110 


75 R. Dirkſen, Kl. 5 feden, als Stellvertreter. 


Die Direction der Zuckerfabrik Beipin, 


H. Ziehm. . 


[3050 


Ban yo. Dopöte in allon 
Eu Minoralweszerhand- 
lungen & Apotheken. 


Moleschott’s Gutachten: „Selt-un- 
gefähr 10 Jahren verordne ieh das 

eBunyadi Janes“. Wasser, wenn 
ein Abführmittel von prompter, 


Beſte englische 125 oberſchlefſſch 
Stück⸗, Würfel⸗ u. Nußkohlen 


für Hausbedarf empfiehlt zu den billigſten Tagespreiſen 


frei 


Haus 


(4094 


Comtoir: Frauengaſſe 15, Lager: Senne 51[52. 


Dr. Schneider. Director der 


(8454 


Brauer⸗Akademie zu Worms 


giebt theoreti 


e Aushildung ſuchenden Brauern bekannt, daß der Wintercurſus 


l 
am 1. Novem 5 beginnt und Programme durch ihn gratis au erhalten find. 


Heiraths- 
Gesuch. 


Ein junger Kaufmann, 30 Jahre 
alt, Chriſt, vermögend, im Beſitz eines 
ſehr großen Waaren⸗Geſchäfts in einer 
größeren Provinzialſtadt, wünſcht be⸗ 
hufs Verheirathung eine junge, nette, 
gebildete Dame mit Vermögen kennen 
zu lernen. Junge 
von 20—30 Jahren reſp. deren Eltern 
oder Vormünder werden gebeten, ihre 
Adreſſen und Verhältniſſe genau an 5 
geben, da anonyme Briefe nicht 
rückſichti Et werden. Offerten u. 4242 
in der Exped. dieſer Ztg. erbeten. 

Discretion ſelbſtverſtändlich. 


Arzt⸗Stelle Gr. 
Zünder 


vacant und ſogleich zu beſetzen. (4290 


Ein Conditorgehilfe, 


der einer neu eingerichteten Conditorei 
vollſtändig vorſtehen kann (aber nur 
ein ſolcher), kann vom 1. September 
ab dauernde Stellung erhalten bei 


A. Meyer, Dt. Eylau. 


Für die A ted Neubauſtrecke 
Fidlin⸗Rheinfeld wird ein 


tücht. Budiker 


zur Verpflegung der Arbeiter auf der 
Strecke ſofort geſucht. Diejenigen, 
welche bereits früher damit beichäftigt 
waren, erhalten den Vorzug. 

ſönliche Sorftellung b. 9 18 0 


| Für Saban 5 
Cigarren 


f Vertreter gesucht 


Von 5 der bedeutendſten 
Habana Cigarren ⸗Import⸗ 
Geſchäfte 03 ord⸗ Deulſchlands, 5 
welches nicht reiſen läßt, werden 
Vertreter in allen Haupt⸗ und 
größeren Provinzial = ⸗Städten W 

gegen gu Proviſion 12 555 


aſſen. 


Mann, flotter Ver⸗ 


welcher mit der Branche 
gut vertraut, findet in 


käufer, 


unferem: Stahl⸗ und Eiſenkurzwaaren⸗ 
Geſchäft zum 15. September oder 


1. October Stellung. (4378 


Gebr. Ilgner, 
Elbing. 


Damen im Alter k 


Suche noch für einige 11 8 tüchtige 
Kindergärtn. Stell. zum a 
Gertrud Funk, Vorſteh., Tobiasg. 3 


Ein Gärtner, 


in allen Branchen der Gärtnerel be⸗ 
wandert, welcher Zeugniſſe darüber 
beſitzt, fach feinen Kenntniſſen ent⸗ 
ſprechende Stelle pr. 1. October oder 
auch ſpäter, wo er ſich verheirathen. 
ann. Hierauf reflect. 1 
werd. geb., ihre gütigen Adr. u. „4 
Gentner Ind. Seed d Sn. niert 

Ein mit den Büreauarbeiten des 
Amtes vollſtändig vertrauter 


Gehilfe 
findet mit dem 1. Oktober, bei 60 M. 
monatlich, dauernde Stellung. (4395 
Aataſteramt Culm, Weſtpr. 
Em tüchtiger Commis für das 

Manufacturwaaren⸗Geſchäft findet 

bei uten Zeugniſſen SRG durch 
atthieſſen, Heumarkt 7. 
8 jeder den erfahren bitte ich 
* die geehrt. Damen mich Dienſtags 
au Sn Schüſſeldamm 13, Thüre 4. 
Frau Fiſcher. 

55 j. Mädchen, gegenwärtig noch im 
& Stellung, ſucht per 1. October 
Stellung als Stütze der 1 

Gef. Adreſſen unter Nr. 4392 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 

in Materialiſt, dem gute Zeugniſſe 

3. Seite ſtehen u. gegenw. noch in 
St, ſucht vom 1. October anderweitig 
En gagement. Gefl. Adreſſen in d. Exped. 
dieſer Zeitung unter 4376 erbeten. 
Ein ie r Materialiſt ſucht per 

ctober cr. anderweitig 


Ege 
Gef. Offerten 1 Nr. 4399 im 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 


a nn unge® geb. 


ucht v. 1. Octbr. c. 
d. Kur, 


m Stell 3. Erler. 
gr. ee 
Reinberger, Bromberg, Hofftraße 1. 

Anſtändige, kinderloſe Ehe⸗ 
leute wünſchen ein Kind (Mäd⸗ 
chen, am liebſten Waiſe u. nicht 
unter 3 J.) gegen mäßige Ent⸗ 
ſchädigung zu erziehen. 

Adreſſen unter Nr. 4425 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Aug f. Entb. in Zoppot bei Heb. 
Wwe. Ida Topolinska. (2501 


Breitgaſſe 97 


(Apotheke) 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung der 
1. Oktober cr. zu vermiethen u. zwar 
Erſte Etage, beſtehend aus Saal, 
4 Zimmern, Küche, Speisekammer. 
Mädchenzimmer ꝛc. (1621 
Näheres in der Apotheke. 


Ball-Haus, Berlin, I. Ranges, 
Jeden Abend: Ball. Fremden 
empfohlen, (Sehenswürdigkeit). (1146 


— EEE 


rm — —— 


Druck u. Verlag v. A. W. Kafemann 
in Danzig. 


